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Kirchenchor überreicht Spendengelder

(v.l.) Godehard Singer (Musiker), Stefanie Tegethoff (1. Vorsitzende Kirchenchor), Evelyn Schimmelfeder, Christoph Johlen (Chorleiter) und Barbara(v.l.) Godehard Singer (Musiker), Stefanie Tegethoff (1. Vorsitzende Kirchenchor), Evelyn Schimmelfeder, Christoph Johlen (Chorleiter) und Barbara(v.l.) Godehard Singer (Musiker), Stefanie Tegethoff (1. Vorsitzende Kirchenchor), Evelyn Schimmelfeder, Christoph Johlen (Chorleiter) und Barbara(v.l.) Godehard Singer (Musiker), Stefanie Tegethoff (1. Vorsitzende Kirchenchor), Evelyn Schimmelfeder, Christoph Johlen (Chorleiter) und Barbara(v.l.) Godehard Singer (Musiker), Stefanie Tegethoff (1. Vorsitzende Kirchenchor), Evelyn Schimmelfeder, Christoph Johlen (Chorleiter) und Barbara
Singer (Musikerin) bei der Spendenübergabe.Singer (Musikerin) bei der Spendenübergabe.Singer (Musikerin) bei der Spendenübergabe.Singer (Musikerin) bei der Spendenübergabe.Singer (Musikerin) bei der Spendenübergabe. Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6Bericht auf Seite 6
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Einladung
der Jagdgenossenschaft Frohnhausen
Jahreshauptversammmlung am Freitag, den 26. April 2024 um 19.30 Uhr
Jagdgenossenschaft
Brakel - Frohnhausen
EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung
Die Jagdgenossenschaft Frohnhausen lädt alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung am FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 26. den 26. den 26. den 26. den 26.     April 2024 umApril 2024 umApril 2024 umApril 2024 umApril 2024 um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr in die Heggehalle in Frohnhausen ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2. Verlesung des Protokoll der letzten Jagdversammlung

3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Antrag des Jagdpächters auf Pachtverlängerung
7. Verschiedenes

Frohnhausen, 21. März 2024
Der JagdvorsteherDer JagdvorsteherDer JagdvorsteherDer JagdvorsteherDer Jagdvorsteher
Torben Krömeke

„Erbe im Gepäck,
Zukunft im Blick“:
Der Arbeitskreis historischer Stadtkerne
in OWL hat in Lügde getagt -
Mit digitalen Lösungen soll auch
eine jüngere Zielgruppe erreicht werden

Broschürentitelbild. Herausgege-Broschürentitelbild. Herausgege-Broschürentitelbild. Herausgege-Broschürentitelbild. Herausgege-Broschürentitelbild. Herausgege-
ben von der Arbeitsgemeinschaftben von der Arbeitsgemeinschaftben von der Arbeitsgemeinschaftben von der Arbeitsgemeinschaftben von der Arbeitsgemeinschaft

Historische Stadt- und Ortskerne inHistorische Stadt- und Ortskerne inHistorische Stadt- und Ortskerne inHistorische Stadt- und Ortskerne inHistorische Stadt- und Ortskerne in
Nordrhein-Westfalen, Geschäfts-Nordrhein-Westfalen, Geschäfts-Nordrhein-Westfalen, Geschäfts-Nordrhein-Westfalen, Geschäfts-Nordrhein-Westfalen, Geschäfts-

stelle Lippstadtstelle Lippstadtstelle Lippstadtstelle Lippstadtstelle Lippstadt

Der Arbeitskreis historischer
Stadtkerne in OWL hat am 8.
März in Lügde getagt. Im Mit-
telpunkt stand der Austausch
und die Vernetzung der betei-
ligten Kommunen zum Erhalt
der historischen Stadtkerne
sowie zum Thema Akquise von
Städtebau und anderen Förder-
mitteln für die Altstädte.
„Wer glaubt, die Regionale 2022
als Förderprogramm in OWL sei
vorbei, der irrt. Einige Projekte,
die unseren Städten zu Gute
kommen, wirken noch deutlich
nach“, sagt Bürgermeister Her-
mann Temme Sprecher der Regi-
onalgruppe historischer Stadt-

kerne. Ein Beispiel dafür sei das
Projekt „Smart, 3D und histo-
risch“. Das höre sich zwar etwas
abstrakt an. Man wolle damit je-
doch die junge Generation für
die historischen Städte begeis-
tern und als Zielgruppe erreichen.
Bei dem Projekt gehe es darum,
dass 3D-Stadtmodelle als Instru-
mente für kommunales Planen,
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Bauen, Standortmarketing und
Wirtschaftsförderung, für virtuel-
len Tourismus, für Kultur und Bil-
dung sowie als interkommunale
Plattform in OWL erstellt wer-
den. Das neue Angebot richte sich
nicht nur an Touristen, sondern
auch an Bürgerinnen und Bürger
der Städte.
„Mit diesem Digitalprojekt wol-
len wir auch eine jüngere Ziel-

gruppe erreichen und sie für die
historischen Altstädte begeis-
tern“, so Hermann Temme. „Ende
des Jahres 2024 werden wir ers-
te Ergebnisse präsentieren“,
stellt Temme in Aussicht. „Unse-
re historischen Städte sind
schließlich keine Freilichtmuse-
en. Sie haben eine hohe Lebens-
qualität und davon wollen wir die
Menschen überzeugen.“

Zum Hintergrund:
In sechs Regionalgruppen tau-
schen sich Bürgermeister, Stadt-
planer, Denkmalpfleger und auch
Tourismus- und Marketingfach-
leute in NRW über das Thema
historische Stadtkerne aus. Zum
Arbeitskreis in OWL zählen die
Städte Brakel, Lügde, Blomberg,
Minden, Schieder-Schwalenberg,
Lemgo, Detmold, Bad Salzuflen,

Horn-Bad Meinberg, Nieheim und
Höxter. Die Gruppe tagt regel-
mäßig. Auch der LWL und die Be-
zirksregierung nehmen regelmä-
ßig an den Treffen teil. Der direk-
te Draht zur Bezirksregierung als
Landesmittelbehörde kommt den
Mitgliedern zu Gute, auch im
Hinblick auf die Beantragung von
Städtebau- und anderen Förder-
mitteln.

Baustelle
Nieheimer Straße
in Brakel:
Aktueller Hinweis zu den Straßensperrungen

Wichtige MitteilungWichtige MitteilungWichtige MitteilungWichtige MitteilungWichtige Mitteilung

Die Stadtverwaltung Brakel weist
aus gegebenem Anlass darauf hin,
dass für die Dauer der Baustelle
in der Nieheimer Straße die Stra-
ße „Am Gänseanger“ eine Ein-
bahnstraße ist, in die nur aus Rich-

tung der „Warburger Straße“ (Ein-
mündung gegenüber Nahkauf)
eingefahren werden darf. Eine Ein-
fahrt aus der Straße „Bohlenweg“
ist in dieser Zeit nicht gestattet.
Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Berufsorientierung für Jugendliche:
„Tag der offenen Betriebstür“ am 4. Mai für Jugendliche
und Eltern in Brakel und Bad Driburg

Schüler erkunden das Berufsfelds „Architektur & Bau“ bei der BrakelerSchüler erkunden das Berufsfelds „Architektur & Bau“ bei der BrakelerSchüler erkunden das Berufsfelds „Architektur & Bau“ bei der BrakelerSchüler erkunden das Berufsfelds „Architektur & Bau“ bei der BrakelerSchüler erkunden das Berufsfelds „Architektur & Bau“ bei der Brakeler
Firma Allerkamp-Lücking Bauunternehmen GmbH & Co. KGFirma Allerkamp-Lücking Bauunternehmen GmbH & Co. KGFirma Allerkamp-Lücking Bauunternehmen GmbH & Co. KGFirma Allerkamp-Lücking Bauunternehmen GmbH & Co. KGFirma Allerkamp-Lücking Bauunternehmen GmbH & Co. KG

bildungsbetriebe in der Region
kennenzulernen. Eltern und Erzie-
hungsberechtigte können ihr Kind
an diesem Tag begleiten und ihm
bei der beruflichen Orientierung
über die Schulter schauen.
Ziel ist es, aktuelle Ausbildungs-
und Studienberufe kennenzulernen
und im Anschluss darüber ins Ge-
spräch zu kommen. Dafür stehen
in diesem Jahr 28 Berufsfelder und
Teilbereiche zur Auswahl, die die
Schülerinnen und Schüler erkun-
den können. Damit berufstätige
Begleitpersonen teilnehmen kön-
nen, wurde extra ein Samstag ge-
wählt. Viele Betriebe und Einrich-
tungen öffnen deshalb ihre Türen.
Die Anmeldung erfolgt online. Die
Schülerinnen und Schüler haben
hierzu Einladungen über ihre Schu-
len in Brakel und Bad Driburg er-
halten. Ist Ihr Kind in Klasse 8 oder
9? Hat es sich schon angemel-
det? - Dann begleiten Sie es doch
einfach. Der „Tag der offenen Be-
triebstür“ wird im Rahmen der
NRW-Landesinitiative „Kein Ab-

schluss ohne Anschluss“ (KAoA)
angeboten, die im Kreis Höxter
mit finanzieller Unterstützung
des Landes Nordrhein-Westfalen
und der Europäischen Union
durchgeführt wird.
Veranstaltungspartner sind die
Städte Brakel und Bad Driburg,
die weiterführenden Schulen in
den Stadtgebieten, die Kommu-
nale Koordinierungsstelle Über-
gang Schule-Beruf beim Kreis
Höxter, die Agentur für Arbeit,
die Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Bielefeld,
Zweigstelle Paderborn und Höx-
ter und die Kreishandwerker-
schaft Höxter-Warburg.
Weitere Informationen finden In-
teressierte unter www.step1-hx.de,
dort sind auch noch Anmeldungen
möglich. Rückfragen beantwortet
Nicolaus Tilly von der Kommuna-
len Koordinierungsstelle Berufli-
che Orientierung, Übergangssys-
tem Schule-Ausbildung beim Kreis
Höxter: Tel.: 05271-9653616, Mail:
n.tilly@kreis-hoexter.de.

In der heutigen Arbeitswelt gibt es
eine Vielzahl von Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten. Zu wissen,
welche Berufsfelder zu den eige-
nen Stärken und Interessen pas-
sen, ist ein wichtiger Schritt in der
beruflichen Orientierung und eine
gute Vorbereitung für die weiteren

Praxisphasen in der Schulzeit. Der
Tag der offenen Betriebstür in Bra-
kel und Bad Driburg am 04.05.2024
bietet Schülerinnen und Schülern
der Klassen 8 und 9 besondere
Gelegenheiten, erste Einblicke in
selbst ausgewählte Berufsfelder zu
erhalten und Praktikums- und Aus-
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Das Abwasserwerk der Stadt Brakel informiert:
Müll im Abwasser

Das Fahrzeug des AbwasserwerksDas Fahrzeug des AbwasserwerksDas Fahrzeug des AbwasserwerksDas Fahrzeug des AbwasserwerksDas Fahrzeug des Abwasserwerks
der Stadt Brakelder Stadt Brakelder Stadt Brakelder Stadt Brakelder Stadt Brakel

Abfall und andere Feststoffe gehö-
ren nicht in die Toilette! Viele Men-
schen verwechseln leider die Abwas-
serbehandlung mit der Abfallbesei-
tigung. Immer wieder werden Abfäl-
le wie Speisereste oder Reststoffe
aus den Haushalten über die Toi-
lette entsorgt, ohne dass über die
Folgen nachgedacht wird. Dabei ist
das Entsorgen von Feststoffen laut
der Abwasserbeseitigungssatzung
der Stadt Brakel verboten.
Für das Abwasserwerk bedeutet
Müll im Abwasser unnötigen Auf-
wand. Besonders Hygieneartikel wie
Putz- und Feuchttücher, Damenbin-
den und Kosmetiktücher führen zu
großen Problemen in der Kanalisati-
on. Diese Stoffe können sich auf-
grund ihrer Bestandteile nicht im
Abwasser auflösen. Der Abfall sam-
melt sich im Kanalisationsnetz an.
Dies kann dazu führen, dass die Ka-
näle verstopfen und Pumpen beschä-
digt werden. Ebenso müssen diese

Stoffe mit hohem Aufwand wieder
aus dem Abwasser herausgeholt
werden. Wer schädliche oder sogar
giftige Stoffe über den Abfluss ent-
sorgt, riskiert nicht nur die Gesund-
heit des Kläranlagenpersonals, son-
dern auch, dass Substanzen in den
Wasserkreislauf gelangen, die hier
nicht abgebaut werden können und
so den biologischen Reinigungspro-
zess beeinflussen. Dadurch wird
nicht nur die Wasserqualität in un-
seren Seen und Gewässern ver-
schlechtert, sondern letztlich auch
unser eigenes Trinkwasser. Auch
Fette und Speisereste können im
verhärteten Zustand die Kanäle zu-
setzen und zu Verstopfungen der
Leitungen führen. Besonders un-
angenehm ist die Tatsache, dass
Speisereste im Kanal Ratten anlo-
cken, die sich hier bei einem ent-
sprechenden Nahrungsangebot
massenhaft vermehren können.
Wartungsarbeiten, die infolge der

Fremdstoffe in der Kanalisation an-
fallen, verursachen hohe Kosten, die
auf die Abwassergebühren umgelegt
werden müssen. Private Haushalte
haben die anfallenden Kosten für
ihre verstopften Anschlüsse oder
Pumpen selbst zu übernehmen. Da-
mit das Abwasser jedoch reibungs-
los abfließt und ordnungsgemäß ge-
reinigt werden kann, darf in den Ab-
fluss nur hinein, was auch wirklich
hineingehört. Wir als Stadt Brakel
bitten Sie deshalb, folgende Dinge
nichtnichtnichtnichtnicht über die Abflüsse zu entsorgen:
Speiseöl, Altöl, Speisereste, Hygi-
eneartikel (mit Ausnahme von Toi-
lettenpapier), Feuchttücher, Win-
deln, Kleintierstreu, Asche, Klei-
dungsstücke, Kondome, Zigaret-
tenkippen, Rasierklingen, Kaffee-
und Teefilter, Verpackungsmüll,
Medikamente, Tabletten, Farben,
Lösemittel, Putzmittel, Chemikali-
en, Pflanzenschutzmittel.
Indem Sie das Abwasser nicht unnö-

tig belasten, schützen Sie die Um-
welt und vermeiden Störungen der
Abwasserbeseitigung. Jede Störung
kostet Geld -letztlich auch Ihr Geld-
, denn mit Ihren Gebühren wird
das Abwasserwerk unserer Stadt
betrieben. Also denken Sie bitte
zukünftig darüber nach, was Sie
in den Abfluss geben und was in
den Mülleimer gehört. Jeder kann
dazu beitragen, das Abwasser so
wenig wie möglich zu belasten
und die Umwelt zu schützen. Bit-
te helfen Sie mit! Für Rückfragen
können sie sich gern an die Exper-
ten des Abwasserwerkes wenden.

Kita Bökendorf macht ihre schlauen Füchse stark:
Im Januar 2024 startete das Projekt rund um die „Starke-Kinder-Kiste“
des Caritas-Beratungszentrum Brakel in der Kita Bökendorf

Auf dem Foto sind folgende Personen (von links) zu sehen: Thore, Daniela Resem von der CaritasAuf dem Foto sind folgende Personen (von links) zu sehen: Thore, Daniela Resem von der CaritasAuf dem Foto sind folgende Personen (von links) zu sehen: Thore, Daniela Resem von der CaritasAuf dem Foto sind folgende Personen (von links) zu sehen: Thore, Daniela Resem von der CaritasAuf dem Foto sind folgende Personen (von links) zu sehen: Thore, Daniela Resem von der Caritas
Beratungsstelle Brakel, Sabrina Minas Kita-Leitung und Celine.Beratungsstelle Brakel, Sabrina Minas Kita-Leitung und Celine.Beratungsstelle Brakel, Sabrina Minas Kita-Leitung und Celine.Beratungsstelle Brakel, Sabrina Minas Kita-Leitung und Celine.Beratungsstelle Brakel, Sabrina Minas Kita-Leitung und Celine.

Die „Starke-Kinder-Kiste“ zeigt
Kita-Kindern spielerisch beim Ent-
decken des eigenen Körpers, mit
den eigenen Grenzen und Gefüh-
len vertraut, sprechfähig gemacht
und gestärkt zu werden. Sie er-
fahren unter anderem, was gute
Geheimnisse und schlechte Ge-
heimnisse sind, wann man sich
Hilfe holt und wo sich Berührun-
gen von anderen Personen ange-
nehm anfühlen und wo nicht. Wäh-
rend des gesamten Projektes tref-
fen die Kinder immer wieder auf
die Handpuppe - Katze Kim.
Durch den Einsatz von Handpup-
pen, können spielerisch Kompe-
tenzen vermittelt werden. Ebenso
stärken Handpuppen den Bereich
der Achtsamkeit, die Wahrneh-
mung von Gefühlen und Bedürf-
nissen, unterstützen bei der Ent-
wicklung von Empathie für sich
selbst und andere.
Um den Kita-Kindern möglichst viel
Wissen vermitteln zu können, teil-
te sich das Projekt in 5 Einheiten
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Umbauarbeiten an den Bushaltestellen in Riesel
Ab Montag, 25.03.2024, wird der Verkehr über eine Ampelanlage geregelt
Ab dem kommenden Montag,
25. März 2024, beginnen in Rie-
sel „Im Aatal“ die Umbauarbei-

ten an den vorhanden Bushalte-
stellen. Aus diesem Grund wird
der Verkehr während der Bau-

phase über eine Ampelanlage
geregelt. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich bis Ende April

2024, Verkehrsteilnehmern wird
empfohlen, die Umgehungsstra-
ße (B 64) zu nutzen.

auf. Zu Beginn wurde jedes Mal
eine Geschichte zur jeweiligen Pro-
jekteinheit aus dem „Starke-Kin-
der-Buch“ vorgelesen. Im An-
schluss daran, durfte ein Kind die
„Starke-Kinder-Kiste“ öffnen und
einen Gegenstand hinaus holen.
Je nach Projekteinheit, befand sich
in der Kiste ein Herz, Magnet-Kör-
pertafeln, ein Megafon, Geheim-
nissäcke und ein Stoppschild. Die
Kinder erhielten jedes Mal die
Möglichkeit sich über bestimmte
Themen, wie beispielsweise gute
und schlechte Gefühle zu äußern
und auch von ihren eigenen Erleb-
nissen zu berichten. Um die Kinder
weiterhin zu stärken und auch die
Thematik zu vertiefen, haben sie
unteranderem ihre Körperumrisse

auf einer Tapete zeichnen lassen
und sich selber im Anschluss ge-
staltet. Dabei haben die Kinder
aber insbesondere auch mit Hilfe
von grünen und roten Punkten ein-
geteilt, wo andere Personen sie
berühren dürfen (grüner Punkt) und
wo sie dieses nicht dürfen (roter
Punkt). So wurde den Kindern ganz
spielerisch, aber auch gleichzeitig
präventiv vermittelt, dass ihr Kör-
per ihnen selber gehört. Um auch
nachhaltig den Kindern einen Zu-
gang zu dem Projekt zu gewähren,
erhält jedes Kind, eigens von der
Kita entworfen, eine „Starke-Kin-
der-Kiste“-Mappe. In dieser sind
zu jeder einzelnen Projekteinheit
Präventionsbotschaften, Arbeits-
blätter, sowie Fotos aus den ein-

zelnen Einheiten vorzufinden.
Ebenso erhalten sie ein kleines Pi-
xie-Buch zu dem Projekt.
Neben der Präventionsarbeit mit
den Kita-Kindern, steht auch die
Erziehungspartnerschaft mit den
Kita-Familien im Vordergrund. So
fand im Februar auch ein Elterna-
bend zum Thema „sexuelle Gewalt“
in der Kindertageseinrichtung statt.
Dieser wurde von Frau Resem und
Herrn Deilke von der Caritas-Bera-
tungsstelle in Brakel durchgeführt.
Das Team der Caritas vermittelte
gut verständlich und mit Hilfe von
verschiedenen Materialien (Kurz-
film, Präsentation, Literatur), wie
wichtig es ist Kinder zu stärken, zu
schützen und in ihren Äußerungen
ernst zu nehmen.

Auch dem Team der Kita Böken-
dorf ist die Präventionsarbeit mit
ihren Kita-Kindern sehr wichtig. So
wird auch in Zukunft, das Projekt
der „Starken-Kinder-Kiste“ nach-
haltig konzeptionell in die Arbeit
der angehenden Schulkinder der
Kita miteinfließen. Dadurch wer-
den die Bökendorfer Kita-Kinder
für ihre Zukunft gestärkt und wis-
sen auch, dass die pädagogischen
Fachkräfte der Kita, immer ein of-
fenes Ohr für ihre Anliegen haben
und sie ernst nehmen.
Interessierte Kindertageseinrich-
tungen können sich wegen der
„starke Kinder Kiste“, an das Ca-
ritas-Beratungszentrum in Brakel
wenden und bei Interesse die Kis-
te für ihre Kita ausleihen.
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Frühjahrsturnier des Reiterverein Nethegau Brakel
Lena Brinkmann beste heimische Reiterin

Richard Friedrich vom RFV Sachsenhausen gewinnt die Sprinprfg. Kl. M*.Richard Friedrich vom RFV Sachsenhausen gewinnt die Sprinprfg. Kl. M*.Richard Friedrich vom RFV Sachsenhausen gewinnt die Sprinprfg. Kl. M*.Richard Friedrich vom RFV Sachsenhausen gewinnt die Sprinprfg. Kl. M*.Richard Friedrich vom RFV Sachsenhausen gewinnt die Sprinprfg. Kl. M*.
Es gratulieren der 1. Vorsitzende Heinz Kirchhof (l.) und als Vertreter derEs gratulieren der 1. Vorsitzende Heinz Kirchhof (l.) und als Vertreter derEs gratulieren der 1. Vorsitzende Heinz Kirchhof (l.) und als Vertreter derEs gratulieren der 1. Vorsitzende Heinz Kirchhof (l.) und als Vertreter derEs gratulieren der 1. Vorsitzende Heinz Kirchhof (l.) und als Vertreter der
Vereinigten Volksbank Frank Drewes (r.)Vereinigten Volksbank Frank Drewes (r.)Vereinigten Volksbank Frank Drewes (r.)Vereinigten Volksbank Frank Drewes (r.)Vereinigten Volksbank Frank Drewes (r.)

100 Jahre Reiterverein Nethegau Brakel (v.l.) Axel Konersmann, Frank100 Jahre Reiterverein Nethegau Brakel (v.l.) Axel Konersmann, Frank100 Jahre Reiterverein Nethegau Brakel (v.l.) Axel Konersmann, Frank100 Jahre Reiterverein Nethegau Brakel (v.l.) Axel Konersmann, Frank100 Jahre Reiterverein Nethegau Brakel (v.l.) Axel Konersmann, Frank
Drewes, Lena Brinkmann auf ihrem Pferd Aragorns Kolibri, HeinzDrewes, Lena Brinkmann auf ihrem Pferd Aragorns Kolibri, HeinzDrewes, Lena Brinkmann auf ihrem Pferd Aragorns Kolibri, HeinzDrewes, Lena Brinkmann auf ihrem Pferd Aragorns Kolibri, HeinzDrewes, Lena Brinkmann auf ihrem Pferd Aragorns Kolibri, Heinz
Kirchhoff, Emma Dornieden.Kirchhoff, Emma Dornieden.Kirchhoff, Emma Dornieden.Kirchhoff, Emma Dornieden.Kirchhoff, Emma Dornieden.

Lena Brinkmann vom RV Nethegau Brakel beweist beim Stechen im M-Lena Brinkmann vom RV Nethegau Brakel beweist beim Stechen im M-Lena Brinkmann vom RV Nethegau Brakel beweist beim Stechen im M-Lena Brinkmann vom RV Nethegau Brakel beweist beim Stechen im M-Lena Brinkmann vom RV Nethegau Brakel beweist beim Stechen im M-
Springen ihre herausragende FormSpringen ihre herausragende FormSpringen ihre herausragende FormSpringen ihre herausragende FormSpringen ihre herausragende Form

Vom 8. bis 10. März wurde nach
der Winterpause wieder Reitsport
auf der Anlage am Kaiserbrunnen
gezeigt. Zahlreiche Reiter aus der
Region hatten sich in der Reithal-
le eingefunden, um in 16 verschie-
denen Prüfungen die Sieger und
Platzierten zu ermitteln.
Lena Brinkmann vom gastgeben-
den Verein zeigte sich auch an
diesem Wochenende in herausra-

gender Form und bestätigte da-
mit ihre tolle Leistung vom vorhe-
rigen Wochenende. Dort hatte sie
sich beim RV Vlotho-Exter in ih-
rem allerersten S- Springen gleich
einen hervorragenden 4. Platz mit
ihrer elfjährigen Stute Aragorns
Kolibri sichern können.
Bei ihrem Heimturnier belegte sie
am Samstag als beste heimische
Reiterin Platz 7 in der Punktespring-
prüfung Kl. M* (120 cm) und Platz 3
am Sonntag in der Springprfg. Kl.
M* mit Stechen (125cm).
Auch die Brakeler Nachwuchsreiter
konnten viele Platzierungen ein-
heimsen. So gewann Tim Wecker mit
seiner Stute Königin MV den Dres-
sur-WB vor seiner Vereinskollegin
Alia-Sophia Rabenstein mit Filou.
Ebenso konnte er den Springreiter
Wettbewerb für sich entscheiden.
Für das abschließende M*-Sprin-
gen, dem großen Preis der Verei-
nigten Volksbank, hatten 14 Teil-

nehmer ihre Startbereitschaft er-
klärt. Insgesamt blieben sieben
Starter im Normalparcours feh-
lerfrei und zogen somit ins Ste-
chen ein. Den schnellsten fehler-
freien Ritt zeigte hier Richard

Friedrich vom RFV Sachsenhau-
sen vor Marie Rellensmann vom
RFV Hubertus Eschenbruch. Nach-
folgend platzierte sich das Brake-
ler Damen Trio Lena Brinkmann,
Mia Walter und Alina Stöver.

Kirchenchor überreicht Spendengelder
Voll besetzt war jetzt die St. Jo-
hannes Nepomuk-Kirche in Bö-
kendorf. Anlass war der Wortgot-
tesdienst im Geiste von Taizé, zu
dem der Kirchenchor Hembsen
eingeladen hatte. Die Kirche war
mit orangefarbenen Tüchern ge-
schmückt und wurde nur mit Ker-
zen ausgeleuchtet. Schon beim
Betreten der Kirche übertrug sich
die ruhige Atmosphäre auf die

Besucher. Dem Chor gelang es,
durch die klassischen Taizégesän-
ge und kurze Gebete, die Gottes-
dienstbesucher zur Ruhe und
gleichzeitig innerer Bewegtheit zu
bringen. Instrumental unterstützt
wurde der Chorgesang in diesem
Jahr durch Familie Singer aus Bra-
kel. Viele spürten das Bedürfnis,
sich mit einer Spende erkenntlich
zu zeigen. So kam die beachtliche

Summe von 360 Euro zusammen.
Die Spenden wurden jetzt an
Evelyn Schimmelfeder überreicht.
Sie leitet in Bökendorf die Treffen
von Kinder- und Jugendgruppen.
„Die Spende freut uns sehr und
kommt uns sehr gelegen. Wir möch-
ten nämlich unsere Besuche im Se-
niorenheim wieder aufleben lassen.
Mit dem Geld können wir dafür ei-
nige Materialien anschaffen“, freut

sich Evelyn Schimmelfeder.
Freunde von Taizégesängen ha-
ben in der Karwoche und in der
Osternacht die Möglichkeit, an
weiteren Taizégottesdiensten teil-
zunehmen. Sie werden von der
katholischen und evangelischen
Kirche gemeinsam organisiert und
finden am 24., 28., 29. und 30.
März, jeweils um 20 Uhr, in der
Bredenkirche statt.
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Pulse of Europe im Kreis Höxter spricht
mit 400 Jungwählerinnen und Jungwählern

(v.l.)  Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Jürgen Nachtigal, Werner Hoormann,(v.l.)  Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Jürgen Nachtigal, Werner Hoormann,(v.l.)  Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Jürgen Nachtigal, Werner Hoormann,(v.l.)  Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Jürgen Nachtigal, Werner Hoormann,(v.l.)  Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Jürgen Nachtigal, Werner Hoormann,
Hella Bleich -Tiemann, Peter Henkel, Prof. Dr. Henri Ménudier, Schul-Hella Bleich -Tiemann, Peter Henkel, Prof. Dr. Henri Ménudier, Schul-Hella Bleich -Tiemann, Peter Henkel, Prof. Dr. Henri Ménudier, Schul-Hella Bleich -Tiemann, Peter Henkel, Prof. Dr. Henri Ménudier, Schul-Hella Bleich -Tiemann, Peter Henkel, Prof. Dr. Henri Ménudier, Schul-
leiter Antonio Burgos, Lehrerin Julia Assmuth und Wolfgang Hentschelleiter Antonio Burgos, Lehrerin Julia Assmuth und Wolfgang Hentschelleiter Antonio Burgos, Lehrerin Julia Assmuth und Wolfgang Hentschelleiter Antonio Burgos, Lehrerin Julia Assmuth und Wolfgang Hentschelleiter Antonio Burgos, Lehrerin Julia Assmuth und Wolfgang Hentschel

(v.l.) Peter Henkel, Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Prof. Dr. Henri Ménudier, Werner Hoormann, Lehrerin Katrin(v.l.) Peter Henkel, Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Prof. Dr. Henri Ménudier, Werner Hoormann, Lehrerin Katrin(v.l.) Peter Henkel, Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Prof. Dr. Henri Ménudier, Werner Hoormann, Lehrerin Katrin(v.l.) Peter Henkel, Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Prof. Dr. Henri Ménudier, Werner Hoormann, Lehrerin Katrin(v.l.) Peter Henkel, Rainer Pauli, Meinolf Schulte, Prof. Dr. Henri Ménudier, Werner Hoormann, Lehrerin Katrin
Matern, Jürgen Nachtigal, Wolfgang Hentschel und Schulleiter Dr. Matthias KochMatern, Jürgen Nachtigal, Wolfgang Hentschel und Schulleiter Dr. Matthias KochMatern, Jürgen Nachtigal, Wolfgang Hentschel und Schulleiter Dr. Matthias KochMatern, Jürgen Nachtigal, Wolfgang Hentschel und Schulleiter Dr. Matthias KochMatern, Jürgen Nachtigal, Wolfgang Hentschel und Schulleiter Dr. Matthias Koch

Mit dem renommierten französi-
schen Professor Dr. Henri Noel Mé-
nudier organisierte Pulse of Europe
im Kreis Höxter eine Vortragsreihe
in den Schulen der Brede, der Ge-
samtschule Brakel, der Gesamtschu-
le Bad Driburg und dem Gymnasium
St. Xaver in Bad Driburg. Der Ger-
manist und Politologe, der an der
Universität Sorbonne in Paris gelehrt
hat, ging auf die anstehenden EU-
Parlamentswahlen am 9. Juni ein
und betonte die Wichtigkeit der Wahl
für die Zukunft Europas. Pulse of Eu-
rope im Kreis Höxter will mit der
Vortragsreihe gerade junge Men-
schen ab 16 Jahren, die zum ersten
Mal an einer EU-Wahl teilnehmen
dürfen, motivieren auch wählen zu
gehen. „Der Vortrag hat mir deutlich
gemacht, wie wichtig es ist, zu wäh-
len und mich vor allem dazu ge-
bracht, dass ich es auch wirklich

mache“ erklärt ein Schüler nach der
Veranstaltung. Über vierhundert
Oberstufen Schülerinnen und Schü-
ler beschäftigten sich durch die vier
Vorträge in den Schulen mit der Ge-
schichte von Europa und der kom-
menden Europawahl am 9. Juni.
Ménudier skizzierte die schwierigen
Anfänge und internationalen Heraus-
forderungen der Europäischen Uni-
on im Verlauf ihrer über 70 Jahre
langen Erfolgsgeschichte, die dank
mutiger Visionäre wie Robert Schu-
mann (ehem. französischer Außen-
minister) dem europäischen Projekt
letztlich nicht schadeten, sondern
immer auch Ausgangspunkt für eine
noch engere Zusammenarbeit unter
dem „Dach Europas“ und der Soli-
darität zwischen den Völkern waren.
Mit Begeisterung und Fachkenntnis
brachte Ménudier den jungen Men-
schen die Vielfalt und Werte Europas

näher. Ein wichtiger Motor für die
Entwicklung der EU sei auch immer
die Freundschaft zwischen Franzo-
sen und Deutschen gewesen, die
umso bemerkenswerter sei, wenn
man sich die wechselvolle Geschich-
te beider Länder vor Augen führe.
Auch die Vertreter von Pulse of Euro-
pe appellierten an die jungen Men-
schen an der EU-Wahl teilzunehmen.
„Unser Motto lautet: Wähl nicht Dein
Sofa - wähl Deine Werte“, so Rainer
Pauli von der Bürgerbewegung Pul-
se of Europe. Nichts ist schlimmer

bei einer demokratischen Wahl,
wenn letztendlich die Gruppe der
Nichtwähler über die Zukunft aller
Menschen in Europa entscheidet.
Eine Demokratie ist anstrengend und
nur so gut wie sich die Demokraten
für sie einsetzen und engagieren.
Die Zukunft Europas liegt in ihren
Händen, so Pauli.
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Leitung der Feuerwehr
der Stadt Brakel wieder komplett
Jahresdienstbesprechung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Brakel

Nachdem der stellvertretende Lei-
ter der Feuerwehr Heiner Krug
zum Jahresbeginn von seiner
Funktion aus persönlichen Grün-
den zurückgetreten ist, konnte
Bürgermeister Herman Temme auf
der Jahresdienstbesprechung der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Brakel den Nachfolger ernennen.
Nach einer Anhörung der gesam-
ten Feuerwehr und nach einstim-
migen Ratsbeschluss hat der ehe-
malige und langjährige Löschzug-
führer der Löschzuges Brakel Jür-
gen Romund nun die Nachfolge
als Stellvertretender Leiter der
Feuerwehr angetreten. Nun ist die
Leitung der Feuerwehr bestehend
aus Sven Heinemann als Leiter
und die beiden Stellvertreter Mi-
chael Müller und Jürgen Romund
wieder komplett. Durch seine be-
rufliche Tätigkeit als feuerwehr-
technischer Beamter in den un-
terschiedlichsten Funktionen ist
die neue personelle Besetzung

ein absoluter Glücksfall für die
Stadt Brakel, so der Bürgermeis-
ter Temme in den Ausführungen
zur Ernennung von Jürgen
Romund.
Der auf der Jahresdienstbespre-
chung anwesende Kreisbrand-
meister Stefan Nostitz hatte
gleich die Möglichkeit genutzt und
Jürgen Romund für seine bisheri-
gen vorbildlichen Tätigkeiten als
Löschzugführer mit dem Feuer-
wehr Ehrenkreuz in Silber vom
Deutschen Feuerwehrverband
ausgezeichnet. Der neu ernannte
stellvertretende Leiter der Feuer-
wehr Romund bedankt sich bei
allen Anwesenden für das erbrach-
te Vertrauen und stellte seinen
persönlichen Tätigkeitsschwer-
punkt vor: „Das wichtigste in ei-
ner leistungsfähigen Feuerwehr
ist das Personal. Es nutzen keine
neuen Einsatzfahrzeuge in modern
ausgestatteten Feuerwehrhäu-
sern, wenn es an motivierten und

gut ausgebildeten Einsatzkräften
fehlt!“ Darum wird sich Jürgen
Romund im Fachgebiet Ausbil-
dung mit der Förderung und Moti-
vation von Einsatzkräften beschäf-
tigen.
Vor der Neubesetzung erfolgte
der Rückblick auf das Jahr 2023.
Die Einsatzstatistik für das ver-
gangene Jahr zeigte mal wieder
eine Fortsetzung vom Trend der
vergangenen Jahre. Die Einsatz-
zahlen sind wieder mal gestiegen
wobei die wetterbedingten Ereig-
nisse einen großen Anteil in der
Jahresstatistik eingenommen ha-
ben. Die Ereignisse infolge vom
Hochwasser rund um Weihnach-
ten haben die Einsatzkräfte
wieder ordentlich auf Trapp ge-
halten um das Hab und Gut der
Gewässeranwohner zu schützen.
In Summe sind in der Jahressta-
tistik von Sven Heinemann im ver-
gangenen Jahr 334 Alarmierun-
gen für 207 Einsätze und 3.484

Einsatzstunden angefallen, die
sich in 28 Brandeinsätze, 110 tech-
nische Hilfeleistungen, 46 Fehle-
insätze durch Brandmeldeanlagen
sowie 23 sonstige Einsätze glie-
dern. Zur überörtlichen Hilfe in
den angrenzenden Nachbarge-
meinden waren die Einsatzkräfte
mit den Sonderfahrzeugen oder
auch der Drohne an zehn Einsät-
zen beteiligt. Der von Michael
Müller vorgestellte Fachbereich
Ausbildung zeigte, dass derzeit
die Pandemie bedingte Defizite in
der Ausbildung aufgearbeitet wer-
den. Zu den 4.245 geleisteten
Stunden für Lehrgänge und Semi-
nar kommen nach zahlreiche Stun-
den für Aus- und Fortbildungen in
den einzelnen Standorten hinzu.
In der Funktion als Leiterin der
Jugendfeuerwehr hat die Jugend-
wartin Jasmin Wieners den Jah-
resbericht der Jugendfeuerwehr
vorgestellt. Der Jahresrückblick
zeigte einen kontinuierlichen Mit-
gliederbestand obwohl drei Mit-
glieder in die Einsatzabteilung
gewechselt haben. Der Aufwand
zur Betreuung der vorwiegend
jungen Mitglieder der Jugendfeu-
erwehr schöpft die verfügbaren
Kapazitäten der Jungendwarte
vollumfänglich aus.
Die Zugführer der Feuerwehrmu-
sik berichten über ein steigendes
Interesse bei der Nachwuchsaus-
bildung. Dennoch werden für wei-
tere Auftritten bei Veranstaltun-
gen zusätzliche aktive Feuerwehr-
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(v.l.) Bürgermeister Herman Temme, Leiter der Feuerwehr Sven Heinemann, neuer stv. Jürgen Romund, stv.(v.l.) Bürgermeister Herman Temme, Leiter der Feuerwehr Sven Heinemann, neuer stv. Jürgen Romund, stv.(v.l.) Bürgermeister Herman Temme, Leiter der Feuerwehr Sven Heinemann, neuer stv. Jürgen Romund, stv.(v.l.) Bürgermeister Herman Temme, Leiter der Feuerwehr Sven Heinemann, neuer stv. Jürgen Romund, stv.(v.l.) Bürgermeister Herman Temme, Leiter der Feuerwehr Sven Heinemann, neuer stv. Jürgen Romund, stv.
Michael Müller sowie Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters Alexander Kleinschmidt.Michael Müller sowie Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters Alexander Kleinschmidt.Michael Müller sowie Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters Alexander Kleinschmidt.Michael Müller sowie Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters Alexander Kleinschmidt.Michael Müller sowie Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters Alexander Kleinschmidt.
Foto: Feuerwehr der Stadt BrakelFoto: Feuerwehr der Stadt BrakelFoto: Feuerwehr der Stadt BrakelFoto: Feuerwehr der Stadt BrakelFoto: Feuerwehr der Stadt Brakel

Neubau vom Feuerwehrhaus Heg-
ge sind im Jahr 2024 Haushalts-
mittel von 3.532.000 Euro einge-
plant.
Beförderungen,Beförderungen,Beförderungen,Beförderungen,Beförderungen,     VVVVVerererererabschiedun-abschiedun-abschiedun-abschiedun-abschiedun-
gen und Ernennungengen und Ernennungengen und Ernennungengen und Ernennungengen und Ernennungen
Aufgrund erfolgreich absolvierter
Lehrgänge und Dienstzeiten er-
folgten durch den Leiter der Feu-
erwehr Sven Heinemann die fol-
genden Beförderungen:
Brandmeister: Jan Ulrich Gieffers
Oberbrandmeister: Bastian Mey-
er, Manuel Prohn und
Lukas Reineke
Hauptbrandmeister: Malte Ben-
ning, André Gillmann, Niklas Seck
und Ruben Terbach
Brandinspektor: Andreas Bartel-
la, Jan Bastke,
René Mark Schröder
Brandoberinspektor: Jörg Nolte
Stadtbrandinspektor:
Michael Seibert
Als stellvertretender Einheits-
führer der Löschgruppe Istrup
wurde Benedikt Gadzinski ver-
abschiedet. Lutz Hilger tritt bis
zur erfolgreichen Ausbildung
zum Gruppenführer kommissa-
risch die Nachfolge als Stell-
vertreter an und wird Zusam-
men mit André Muhr die Lösch-
gruppe Istrup führen. Die neue
Funktion Leiter Atemschutz zur
Überwachung der gesetzlichen
Fristen im Fachbereich Atem-
schutz wird zukünftig von Jan
Bastke ausgeführt.

musiker/ innen benötigt.
Bürgermeister Hermann Temme
zeigte sich von der Vielseitigkeit
und der Einsatzbereitschaft der
Brakeler Wehr beeindruckt: „Ihr
selbstloser Einsatz für Mitmen-
schen und Gemeinwohl, aber auch
ihre Bereitschaft, rund um die Uhr
für andere da zu sein und loszuei-

len, sobald Hilfe gebraucht wird,
ist mehr als bemerkenswert“,
sagte der erste Bürger der Stadt.
Die Ausbildung der Kameraden ist
im Laufe der letzten Jahre immer
vielseitiger und spezieller gewor-
den. Zahlreiche Lehrgänge und
Ausbildungen auf Stadt- und
Kreisebene, aber auch überregi-

onal in Münster, wurden von den
Einsatzkräften besucht.
Für die Beschaffung von weiterer
Einsatzausrüstung, Fahrzeugen
und laufender Unterhaltung der
Feuerwehr, für die Investitionen
zu Baumaßnahmen in den Feuer-
wehrhäusern Brakel, Erkeln,
Hembsen und Siddessen sowie der

Fitness und Achtsamkeit für Seniorinnen und Senioren
Die DJK „Adler 1920“ Brakel e.V.
erweitert erneut ihr attraktives
Sportangebot. Ab dem 11. April
geht der Kurs „Walk & Talk“ an
den Start, ein Achtsamkeits- und
Gleichgewichtsprogramm speziell
für Seniorinnen und Senioren. Wir
laden alle herzlich ein, gemein-
sam die Schönheit der Natur zu
entdecken und gleichzeitig eure
körperliche und geistige Gesund-
heit zu stärken.
Euch erwarten achtsames Gehen,
um die Faszination des Augen-
blicks wiederzuentdecken, geführ-
te Achtsamkeitsübungen, um den
Moment zu schätzen und stress-
abbauende Techniken zu erler-
nen, Gleichgewichtsübungen, um
die Stabilität zu verbessern und
das Selbstvertrauen zu stärken,

inspirierende Gespräche und so-
ziale Interaktionen mit gleichge-
sinnten Teilnehmern.
Dieses Programm bietet Förde-
rung von körperlicher Fitness und
Gleichgewicht, Steigerung der
mentalen Wachsamkeit und Acht-
samkeit, gemeinschaftliches Erle-
ben in einer freundlichen und un-
terstützenden Umgebung und pro-
fessionelle Anleitung, die auf eure
persönlichen Bedürfnisse eingeht.
Der zehnwöchige Kurs findet don-
nerstags von 9 bis 10 Uhr am Kai-
serbrunnen (Parkplatz am Pilz) in
Brakel statt.
Kosten: 30 Euro für DJK-Mitglie-
der und 60 Euro für Nicht-Mit-
glieder. Die Plätze sind begrenzt,
sichert euch daher einen Platz te-
lefonisch bei der Übungsleiterin

Manuela Michel - de Buhr unter
0173 8802882 (Anmeldung Di./Do.
18 bis 19 Uhr). Startet gemein-

sam mit uns eure Reise zur inne-
ren Ausgeglichenheit und Freude,
wir freuen uns auf euch.
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Musikverein Gehrden wählt neuen Vorstand
Robert Brenneke übergibt den 1. Vorsitz an Markus Meyer
Gehrden. Am 24. Februar fand die
Jahreshauptversammlung des
Musikvereins Gehrden 1920 e.V.
statt. Nach 14 Jahren im Amt stellt
der 1. Vorsitzende Robert Bren-
neke sein Amt zur Verfügung. Auch
der 2. Vorsitzende Florian Nutt
und Geschäftsführerin Lisa Hoe-
mann legen Ihre Ämter nieder. In
der vergangenen Amtszeit hat
Robert mit seinem Team viel im
Verein bewegt und blickt dank-
bar auf eine ereignisreiche Zeit
zurück. Dem neuen Vorstand
wünscht er genauso viel Freude
bei den neuen Aufgaben. Einstim-
mig als Nachfolger gewählt wur-
den Markus Meyer (1. Vorsitzen-
der), Martin Happe (2. Vorsitzen-
der) und Moritz Rochell (Ge-
schäftsführer). In ihren Ämtern
verbleiben weiterhin Schriftführe-

rin Claudia Armbrecht, Jugendko-
ordinatorin Maja Rodenberg, No-
tenwart Clemens Gerdes und Ju-
gendsprecherin Hanna Weitzen-
bürger. Die Ehrung langjähriger
Mitglieder stellt einen festen Ta-
gesordnungspunkt der jährlichen
Jahreshauptversammlung dar. So
wurden in diesem Jahr für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft Markus Ger-
des und Anna-Maria Hoffmann
geehrt. Für 40-jährige Mitglied-
schaft erhalten Bernhard Kukuk
und Markus Weitzenbürger die
Ehrenurkunde. Für 50-jährige Mit-

gliedschaft wird Reinhard Pape,
Friedhelm Krelaus, Reinhard Pape
und Klaus Happe die Ehrenurkun-
de verliehen. Der scheidende 1.
Vorsitzende Robert Brenneke er-
hält zudem die Ehrennadel des
Volksmusikerbundes für 40-jähri-
ge aktive Mitgliedschaft im Ver-
ein. Neu aufgestellt freut sich der
Musikverein auf das anstehende
Frühjahrskonzert am 20. April um
19 Uhr in der Bürgerhalle Gehr-
den. Der Eintritt ist frei. Über viele
Besucher und Besucherinnen von
nah und fern freut sich der Verein.
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Wechsel im Vorstand
Mitgliederversammlung „Chor & Friends“ Gehrden

Vorstand: Addi Reineke (verabschiedet) Stefanie Rempe (neu) Hannelo-Vorstand: Addi Reineke (verabschiedet) Stefanie Rempe (neu) Hannelo-Vorstand: Addi Reineke (verabschiedet) Stefanie Rempe (neu) Hannelo-Vorstand: Addi Reineke (verabschiedet) Stefanie Rempe (neu) Hannelo-Vorstand: Addi Reineke (verabschiedet) Stefanie Rempe (neu) Hannelo-
re Jochheim und Harald Kistersre Jochheim und Harald Kistersre Jochheim und Harald Kistersre Jochheim und Harald Kistersre Jochheim und Harald Kisters

Der gemischte Chor St. Cäcilia
„Chor & Friends“ Gehrden hat bei
seiner Mitgliederversammlung
das Jahr 2023 Revue passieren
lassen.
Der vorgetragene Jahresbericht
wurde durch einen positiven Kas-
senbericht mit konkreten Zahlen
zu den in 2023 durchgeführten
Projekten ergänzt.
Der Chorleiter Elmar Hüpping
stellte neben seinem Dank auch
seine Wünsche für das kommen-
de Sangesjahr in seiner Anspra-
che heraus. Ebenso wurde ein er-
folgreicher Jahresbericht über die
„Little Friends“, dem Kinderchor
für Kinder ab sechs Jahren (Grund-

schulalter) aufwärts, von Brigitte
Backhaus vorgetragen.
Der 1. Vorsitzende Harald Kisters,
sowie die 2. Vorsitzende Hannelo-
re Jochheim wurden durch Wie-
derwahl in ihren Ämtern bestä-
tigt. Gemeinsam verabschiedeten
sie dann den langjährigen Ge-
schäftsführer Adolf Reineke und
begrüßten die neu gewählte Ge-
schäftsführerin Stefanie Rempe.
„Chor & Friends“ Gehrden gestal-
ten die diesjährige Liturgiefeier
zur Kreuztracht in der Kirche und
begleiten traditionell die an-
schließende Prozession auf den
Katharinenberg.
Geplant ist im Sommer ein „offe-

nes Singen“ für alle, die am Sin-
gen im Chor Freude finden.
Weiterhin ist ein Auftritt bei der
diesjährigen Oktoberwoche in
Warburg geplant, außerdem ein
Adventskonzert zusammen mit
den „Little Friends“.
Der Kinderchor selbst wird am
21. und 22. September, jeweils
um 17 Uhr, das Musical „Jeder
Tag ist ein Geburtstag - Die
Schöpfung und der achte Tag“,
unter der Leitung von Andreas
Lehnert, aufführen.
Am Chorgesang Interessierte sind
jederzeit „Herzlich Willkommen“.
Die Proben finden immer montags
von 20 bis 21.30 Uhr, sowie für die
Kinder immer freitags von 15 bis
16.30 Uhr statt.
Alle weiteren Informationen fin-
den Sie unter
gehrden-brakel.de/chor.
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Wilde-Kräuter-Küche in Modexen
Kochworkshop mit Impulsvortrag

Im Juni geht es in der Wilden-Kräuter-Küche rund um den HolunderIm Juni geht es in der Wilden-Kräuter-Küche rund um den HolunderIm Juni geht es in der Wilden-Kräuter-Küche rund um den HolunderIm Juni geht es in der Wilden-Kräuter-Küche rund um den HolunderIm Juni geht es in der Wilden-Kräuter-Küche rund um den Holunder

Bau einer Weiden-Laube
Weidenbauseminar in Modexen

Im Workshop wird mit Kräutern aus der Natur gekochtIm Workshop wird mit Kräutern aus der Natur gekochtIm Workshop wird mit Kräutern aus der Natur gekochtIm Workshop wird mit Kräutern aus der Natur gekochtIm Workshop wird mit Kräutern aus der Natur gekocht

lerin, Aromaexpertin und Coach
für essbare Wildpflanzen. Sie
wird zu Beginn des Kurses ver-
schiedene freiwachsende Kräu-
ter vorstellen, die je nach Jah-
reszeit vor Ort zu finden sind.
Danach richtet die Gruppe in der
schönen Küche des Bildungshau-
ses Modexen jeweils ein Süpp-
chen sowie ein Hauptgericht und
einen Nachtisch an. Versüßt wird
der Kochspaß für Erwachsene
mit einer Kräuterbowle.
Die Themen richten sich nach den
Jahreszeiten und dem saisona-
len Angebot. Daher verstehen
sich die sechs Module immer un-
ter Vorbehalt. Die nächsten Mo-

dule finden ebenfalls montags
von 18 bis 20.30 Uhr am 13. Mai
(Spitzwegerich und Beeren), 17.
Juni (Holunder), 8. Juli (Rosen)
und 5. August (Heidel- und Prei-
selbeeren) statt. Weitere Infor-
mationen dazu finden sich unter
www.bildungshaus-modexen.de.
Der Workshop ist kostenfrei,
eine Spende wird erbeten. Die
Lebensmittelumlage beträgt 12
Euro pro Modul. Ein kosten-
pflichtiges Skript kann zusätz-
lich bei der Referentin erwor-
ben werden. Die Teilnehmerzahl
ist auf acht Personen begrenzt,
daher ist eine Anmeldung an
a.duurland@gmx.de erwünscht.

Am Montag, 15. April, startet im
Bildungshaus Modexen ab 18
Uhr bereits das zweite Modul
einer jeweils zweieinhalbstün-

digen Workshopreihe zum The-
ma „Essbare Wildpflanzen“. Die
Referentin Andrea Duurland aus
Bosseborn ist Pflanzenheilkund-

Wie man Weiden-Lauben baut, kann man in Modexen in einemWie man Weiden-Lauben baut, kann man in Modexen in einemWie man Weiden-Lauben baut, kann man in Modexen in einemWie man Weiden-Lauben baut, kann man in Modexen in einemWie man Weiden-Lauben baut, kann man in Modexen in einem
Workshop lernenWorkshop lernenWorkshop lernenWorkshop lernenWorkshop lernen

In einem praktischen Workshop
wird vom 5. bis 6. April eine
Weiden-Laube auf dem Gelän-
de des Bildungshauses Mode-
xen gebaut. Zum Thema „Le-
bendige Bauwerke aus Materi-
alien der Natur“ gibt der Wei-
den-Fachmann Friedrich Blase
am Freitagabend um 16 Uhr
zuerst eine theoretische Einfüh-
rung in das Vorhaben. Danach
geht es raus ins Gelände, um
mit Spaten und Schüppe den
Boden für das Weidenbauwerk
vorzubereiten. Die Freitaga-
bendveranstaltung dauert drei

Stunden.
Am nächsten Tag, 6. April, trifft
sich die Gruppe von 10 bis 16
Uhr, um die Weiden unter Lei-
tung von Friedrich Blase zu ei-
ner Kuppel zu stecken.

Die Teilnehmenden werden ge-
beten, je einen Spaten, eine
Schüppe und eine Rosenschere
mitzubringen. Der Workshop ist
kostenfrei. Die Teilnehmerzahl
ist auf 14 Personen begrenzt.
Anmeldung bitte direkt beim
Referenten Friedrich Blase an
friedrichblase@web.de.
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CANTIAMO präsentiert neue Konzertreihe
stimmiges Showkonzept. Nach
knapp zweijähriger Probenzeit
haben sich die Sängerinnen und
Sänger zusammen mit ihrer Chor-
leiterin Katrin Leykauf nun auch
an einem Intensiv-Wochenende
vorbereitet. In den nächsten Wo-
chen wird noch am letzten Fein-
schliff gearbeitet, bis dann das
abwechslungsreiche Programm in
hoffentlich bester Klangqualität
einer breiten Öffentlichkeit prä-
sentiert werden kann. Das erste
Konzert ist am Samstag, 20. April,
um 19 Uhr, in der Aula des Gym-
nasiums Marianum. Am 27. April
singt der Chor ebenfalls ab 19
Uhr in den Brunnenarkaden des
Gräflichen Parks in Bad Driburg.
Beendet wird die Konzertreihe
mit dem Auftritt am Sonntag, 28.
April, bereits um 18 Uhr in der
Stadthalle Brakel. Der Beginn
des Vorverkaufs wird rechtzeitig
bekannt gegeben. Nähere Infos
zum Chor unter www.cantiamo-
hoexter.de

In drei Konzerten möchte der CAN-
TIAMO Sängerkreis-Chor seinem
Publikum „Schöne Momente“ be-

scheren, so der Titel der neuen
Konzertreihe. Die Zuhörer erwar-
tet wieder die bislang bewährte

musikalische Ausrichtung mit ei-
nem Mix aus Rock, Pop, Musical
und Klassik, eingebettet in ein

Dritter Hembser Dorfflohmarkt

Foto: Christine RütherFoto: Christine RütherFoto: Christine RütherFoto: Christine RütherFoto: Christine Rüther

Der Hembser Kulturverein lädt
alle Flohmarkt-Fans und Inter-
essierten herzlich zum dritten
Dorf-Flohmarkt am 13. April im
Zeitraum zwischen 10 und 15
Uhr ein. Nach dem großartigen
Zulauf der beiden letzten Jahre
sollen an diesem Tag erneut so
viele Stände wie möglich in
Hembsen verteilt sein. Angebo-
ten werden kann dabei alles,
was der Haushalt hergibt. Wie
auch in der Vergangenheit wird
das Zentrum des Dorf-Floh-
markts im Hembser Pfarrgarten
sein: Am Stand des Kulturver-
eins finden Besucher alle nöti-
gen Infos, hier wird für das leib-
liche Wohl gesorgt und es gibt
Tickets für das vierte Kraut und
Rüben-Musikfestival zu kaufen.
Im Pfarrgarten können außer-
dem auswärtige Teilnehmer ih-
ren Stand aufbauen, ebenso
steht der Pfarrgarten allen
Hembsern, die nicht im Kern-
dorf wohnen, für ihren Stand
offen. Die Standgebühr beträgt
2 Euro. Wer mit einem Stand
bei sich vor der Haustür oder

aber im Pfarrgarten beim drit-
ten Hembser Dorf-Flohmarkt
mitmachen möchte, meldet sich

bitte bis zum 9. April unter
kul tur.hembsen.de/dorf - f loh-
markt an. Fragen und Anregun-

gen werden unter der Adresse
kultur@hembsen.de
beantwortet.
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CDU setzt sich für die Sicherheit der Kinder ein

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Haushaltsrede 2024
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Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt
Brakel möchte, dass die Straßen-
überquerung zu der Bushaltestel-
le „Breslauer Straße“ sicherer
gestaltet wird.
In der heutigen schnelllebigen
Zeit, in der der Straßenverkehr
stetig zunimmt, ist es von äußers-
ter Wichtigkeit, dass unsere Kin-
der sicher zur Schule und wieder

nach Hause gelangen. Eine der
größten Sorgen der Eltern ist es,
dass der Weg zur Bushaltestelle
oftmals über stark befahrene Stra-
ßen führt, weiß CDU Ratsherr Dr.
Tom Kunath.
Als Anwohner wissen er und Viola
Wellsow wie stark befahren die
Brunnenallee, insbesondere im
Berufsverkehr ist und wie heraus-

fordernd es besonders für die Kin-
der aus dem Neubaugebiet ist,
die Straße an der Stelle sicher zu
überqueren.
Die CDU Brakel hat dieses Pro-
blem erkannt und sofort gehan-
delt. Im Oktober wurde in der
Ratssitzung ein Prüfauftrag an die
Verwaltung gestellt, der fraktions-
übergreifend einstimmig be-
schlossen wurde. Dafür ist Initia-
tor Dr. Tom Kunath sehr dankbar.
Vorstellbare Maßnahmen umfas-
sen unter anderem die Installati-
on eines Fußgängerüberweges,
die Installation von Geschwindig-
keitsmesstafeln und die Sensibi-
lisierung der Autofahrer für die
Anwesenheit von Kindern auf der
Straße.
Mit diesen Maßnahmen wollen wir
dazu beitragen, dass die Kinder
in Brakel sicher zur Bushaltestel-
le gelangen können. Denn jedes
Kind, das sicher in die Schule und
wieder nach Hause kommt, ist ein
Erfolg für unsere Gemeinschaft,
sagt Ratsfrau Viola Wellsow. Es
handelt sich hierbei um ihren

Wahlbezirk und den Schulweg und
die Verkehrssituation kennt sie
als Anwohnerin sowie aus Ihrer
eigenen Kindheit ganz genau.
Dementsprechend gab es an der
Brunnenallee im Laufe der Jahre
schon einige Maßnahmen, um den
Verkehrsfluss positiv zu beeinflus-
sen. Jetzt fehlt noch der „Lücken-
schluss“ am Neubaugebiet. Die
Maßnahme wäre also nur folge-
richtig und würde dem Neubau-
gebiet und dem gestiegenen Ver-
kehrsaufkommen Rechnung tra-
gen, erläutert Viola Wellsow.
Derzeit findet laut Aussage der
Verwaltung eine Zählung der
PKWs durch ein kreiseigenes Ver-
kehrsmessgerät statt. Danach
wird es einen behördlichen Vor-
Ort-Termin der Verwaltung mit
dem Kreis Höxter und der Polizei
geben, um mögliche Maßnahmen
zu besprechen. Wir freuen uns
darauf jetzt zeitnah zu erfahren,
welche Maßnahmen möglich sind
und umgesetzt werden, so die
beiden Ratsleute der CDU Brakel.

Hermann Steinhage
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der Haushaltsplan der Stadt
Brakel wurde verabschiedet.
Wir, die Ratsfraktion der Partei

Bündnis 90 / DIE GRÜNEN, ha-
ben diesmal nicht für den Haus-
halt gestimmt.
Das hat mehrere Gründe.

Die gesamte Rede mit all ihren
Erläuterungen finden Sie auf
unserer Homepage unter
www.gruene-brakel.de

Viel Spaß beim Lesen!

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger
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Autowaschen zu Hause
Was ist erlaubt?
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Mit den ersten Sonnenstrahlen
steht bei vielen Autofahren
auch die eingehende Pflege des
eigenen Fahrzeugs auf dem Pro-
gramm.
Autos dürfen in einigen Regio-
nen nur unter strengen Aufla-
gen im eigenen Garten von
Hand gewaschen werden, da
schnell umweltschädliche Stof-
fe wie Öl oder Benzin ins Grund-
wasser gelangen könnten.
Teilweise ist das Abspritzen des

Fahrzeugs mit klarem Wasser
erlaubt, sofern das entstehen-
de Abwasser nicht in die Kana-
lisation oder ein offenes be-
nachbartes Gewässer gelangt.
Was erlaubt ist, muss der je-
weiligen örtlichen Satzung ent-
nommen werden.
In einigen Regionen muss auch
der Wochentag berücksichtigt
werden: So ist es in Baden-
Württemberg, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz, Saarland, Ber-

lin und Bremen sonntags und
an Feiertagen verboten, öffent-
lich wahrnehmbare Aufgaben
wahrzunehmen, wozu auch die
Autowäsche zählt. Andere Bun-
desländer verbieten das Auto-
waschen an einzelnen Feierta-
gen oder erlauben zumindest
die Nutzung vollautomatisier-
ter Waschanlagen.
Das Bußgeld ist ebenfalls regi-
onal unterschiedlich und be-
ginnt häufig bei 25 Euro, in Ba-

den-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen aber auch erst
ab 500 Euro. Im Extremfall kön-
nen, wie in Sachsen bis zu
100.000 Euro fällig werden. Die
Höhe des Bußgelds richtet sich
dabei nach der Gefahr, die für
die Umwelt entsteht.
Auf Privatgrundstücken ist eine
Motorwäsche, das Waschen mit
chemischen Reinigungsmitteln
und technischen Hilfsmitteln
wie Dampfstrahlern sowie die
Wäsche innerhalb von Wasser-
schutzgebieten generell verbo-
ten. Lediglich Staubsaugen, fei-
ne Politur auftragen und mit
Wasser die Scheiben reinigen,
ist im eigenen Garten erlaubt.
Da das Waschen auf der Straße
in der Regel als genehmigungs-
pflichte Sondernutzung angese-
hen wird und zudem gemäß der
Straßenverkehrsordnung (StVO)
das Beschmutzen oder Benet-
zen der Straße verboten ist, ist
das Waschen auf der Straße
praktisch kaum möglich.

Wer sein Auto ausgiebig wa-
schen möchte, muss also
zwangsläufig einen dafür vor-
gesehenen Waschplatz aufsu-
chen. Nur so kann das bei der
Fahrzeugwäsche anfallende Ab-
wasser aufgefangen werden.
Geeignet sind dafür Waschan-
lagen mit und ohne Selbstbe-
dienung.
(mid/ak-o)
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Liste Zukunft freut sich über Kultur in Brakel
Ausblick auf 50 Jahre Kommunale Neuordnung in 2025
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Brakel * Die Fraktion der Liste Zu-
kunft im Rat der Stadt Brakel hat
sich in ihrer jüngsten Sitzung auch
mit dem Thema „Kultur“ in Brakel
befasst. „Wir sind sehr von dem dies-
jährigen Programm des Kulturringes
angetan“ zeigt sich Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke beeindruckt.
Dass es in einer Kleinstadt wie Bra-
kel so ein vielfältiges vielfältiges vielfältiges vielfältiges vielfältiges AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot gäbe,
müsste aus Sicht der Zukunftsfrakti-
on viel mehr bei der Bewerbung von
Brakel als Wohn- und Arbeitsstätte
herausgestellt werden. Ein beson-
derer Dank gelte den handelnden
Personen, die ehrenamtlich sehr en-
gagiert seien. Diesen und allen voran
dem neuen Vorsitzenden des Kultur-
rings Bernhard Fischer könne man
nicht genug danken. „Es ist ein wirk-
lich interessanter Mix aus ‚alt‘ und
‚bewährt‘ sowie ‚neu‘ und ‚kreativ‘
entstanden“ freut sich Zukunftsfrak-
tionsgeschäftsführer Peter Beller.
Eine Unterstützung des Kulturringes
seitens der Stadt sollte daher auch
in wirtschaftlich schwierigen Zeiten

unbedingt beibehalten werden.
Auch zum Bereich „Kultur“ gehöre
bekanntlich die kürzlich erfolgte erst-
malige Verlegung von Stolperstei-Stolperstei-Stolperstei-Stolperstei-Stolperstei-
nennennennennen in Brakel. „Bereits 2014 hatten
wir als Liste Zukunft eine entspre-
chende Initiative in den Rat einge-
bracht“ erinnert sich Zukunftsfrakti-
onschef Stefan Heilemann noch gut
an die damalige Sitzung des Rates.
Jetzt sei die Initiative vom Heimat-
und Museumsverein ausgegangen.
Anders als 2014 habe die Verwal-
tung dem Projekt nun positiv gegen-
über gestanden. „Besser spät als
nie wurde somit eine unserer Her-
zensangelegenheiten umgesetzt“
so Zukunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller weiter. Was zwischen
1933 und 1945 auch in Brakel pas-
siert sei, dürfe auf keinen Fall in
Vergessenheit geraten. Die Men-
schen, die heute leben, seien zwar
nicht schuld an den schrecklichen
Vorkommnissen, jedoch müsse es
eine VVVVVerpflichtung für jedermannerpflichtung für jedermannerpflichtung für jedermannerpflichtung für jedermannerpflichtung für jedermann
sein, eine Wiederholung jedwe-
der Art stets entschlossen entge-
genzutreten. So sei es wirklich
gut, dass bei der Einweihung ge-
rade Schülerinnen und Schüler ein-
gebunden worden seien. Denn die
junge Generation könne sich un-
ter der NS-Zeit oftmals kaum et-
was vorstellen.
Als weiteres Thema hat sich die Zu-
kunftsfraktion mit dem Jubiläum „5050505050
Jahre kommunale NeuordnungJahre kommunale NeuordnungJahre kommunale NeuordnungJahre kommunale NeuordnungJahre kommunale Neuordnung“ be-
fasst. „Am 01. Januar 2025 gibt es
die Stadt Brakel und den Kreis Höx-

ter genau 50 Jahre in der aktuellen
Zusammensetzung“ erläutert Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer Peter
Beller weiter. 50 Jahre sei ein guter
Zeitraum, um einmal in Ruhe eine
Bewertung vorzunehmen. Um sich
auf das Thema einzustimmen, habe
die Zukunftsfraktion bereits an ei-
nem Fachvortrag in Warburg teilge-
nommen. Unter der Überschrift „Auf
keinen Fall nach Warburg! Die Vor-
boten der Gebietsreform im Spiegel
der lokalen Presse vor 50 Jahren“
habe dort Dr. Alexander Schwerdtfe-
ger-Klaus die Teilnehmer sehr gut in
die damaligen Verhältnisse einfüh-
len lassen. Nicht nur Zukunftsmit-
glied Johannes Bobbert freut sich
daher auf das Jubiläumsjahr 2025.
Um die Brakeler Politik wieder zu
erden, laden wir zur Mitarbeit bei
uns in der Liste Zukunft ein“, so
Zukunftsratsmitglied Bernd Stieren-

Knoke. Interessierte Brakeler könn-
ten sich aktuell auf www.zukunft-
brakel.de unter der Rubrik „Zu-Zu-Zu-Zu-Zu-
kunftstreffkunftstreffkunftstreffkunftstreffkunftstreff“ für nähere Informatio-
nen registrieren. „Jeder - egal ob
aus der Kernstadt oder unseren Dör-
fern - ist zur Mitarbeit herzlich ein-
geladen“, freut sich Zukunftsmitglied
Johannes Bobbert auf die kommen-
den Zukunftstreffen.
Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat der
Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffentlicht
daher alle von ihr eingebrachten An-
träge, Anfragen und Eingaben im In-
ternet (sofern die gesetzlichen Re-
gelungen dies zulassen). Auf
wwwwwwwwwwwwwww.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-br.zukunft-brakakakakakel.deel.deel.deel.deel.de finden sich
die Dokumente chronologisch unter
der neuen Rubrik „Zukunftsmitar-
beit im Rat“.

Stefan Heilemann
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Neuer Förderzuschlag für Holzheizungsanlagen
Heizen mit Pellets

Für den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitereFür den Einbau einer emissionsarmen Pelletheizung gibt es weitere
2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.2.500 EUR Bonus.
Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

Die neue Bundesförderung für ef-
fiziente Gebäude (BEG) hat den
Einbau von Holz- und Pellethei-
zungen in Eigenheimen seit Jah-
resbeginn noch attraktiver ge-

macht: Bis zu 70 Prozent der Kos-
ten übernimmt der Staat - plus
Zusatzbonus von 2.500 Euro für
besonders saubere Anlagen.
Neben einer 30-prozentigen Grund-

förderung gibt es für selbstnutzende
Wohneigentümer einen einkom-
mensabhängigen Bonus. Details
kennt Martin Bentele, Geschäftsfüh-
rer beim Deutschen Pelletinstitut:
„30 Prozent Zuschuss erhalten alle
Wohneigentümer mit einem jährli-
chen Haushaltseinkommen unter
40.000 Euro. Dazu winkt noch ein
Klimageschwindigkeits-Bonus von
20 Prozent, um den Wechsel zu einer
klimaschonenden Holzheizung zu er-
leichtern.“ Der Fördersatz ist bei der
Kombination beider Boni auf maxi-
mal 70 Prozent begrenzt. In der Sum-
me werden von den Investitionskos-
ten für eine moderne Pelletheizung
maximal 23.500 Euro übernommen -
inklusive Emissionsminderungs-Zu-
schlag von 2.500 Euro.
Wer sein Einfamilienhaus noch mit
Öl und Gas heizt, sollte deshalb
die großzügige staatliche Unter-

stützung nutzen, um das alte Heiz-
system durch automatisch be-
schickte Pellet- oder Holzhei-
zungsanlagen, Pelletkaminöfen
mit Wassertasche oder einen
Kombikessel zu tauschen.
Ergänzend zu den direkten Inves-
titionszuschüssen gewährt die
KfW-Bank allen Antragstellern ei-
nen Kredit, damit auch Eigentü-
mer ohne Ersparnisse die Gesamt-
maßnahme finanzieren können.
Eine Zinsvergünstigung gibt es
dabei nur für selbstnutzende Ei-
gentümer mit einem zu versteu-
ernden Einkommen von bis zu
90.000 Euro. Dieser sog. Ergän-
zungskredit kann nach Erhalt der
Förderzusage über die Hausbank
beantragt werden. Weitere Infor-
mationen gibt es online unter
www.depi.de oder beim Pellet-
fachbetrieb vor Ort. (Quelle: depi)
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Burg Dringenberg startet in die neue Saison
Teile der Dauerausstellung sind frisch renoviert und überarbeitet worden.
Ausstellungen mit alten Nähmaschinen und moderner Kunst eröffnen die Saison

Der Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg an der Opel-Nähmaschine von 1892, dem ältestenDer Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg an der Opel-Nähmaschine von 1892, dem ältestenDer Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg an der Opel-Nähmaschine von 1892, dem ältestenDer Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg an der Opel-Nähmaschine von 1892, dem ältestenDer Heimatvereinsvorsitzende Johannes Georg an der Opel-Nähmaschine von 1892, dem ältesten
Exponat der Ausstellung.Exponat der Ausstellung.Exponat der Ausstellung.Exponat der Ausstellung.Exponat der Ausstellung.

Diese Schuster-Nähmaschine der Firma Dürkopp von 1931 durchstichtDiese Schuster-Nähmaschine der Firma Dürkopp von 1931 durchstichtDiese Schuster-Nähmaschine der Firma Dürkopp von 1931 durchstichtDiese Schuster-Nähmaschine der Firma Dürkopp von 1931 durchstichtDiese Schuster-Nähmaschine der Firma Dürkopp von 1931 durchsticht
auf zähestes Leder.auf zähestes Leder.auf zähestes Leder.auf zähestes Leder.auf zähestes Leder.

Im Museum ist jetzt dauerhaft die Gründungsurkunde von 1323 derIm Museum ist jetzt dauerhaft die Gründungsurkunde von 1323 derIm Museum ist jetzt dauerhaft die Gründungsurkunde von 1323 derIm Museum ist jetzt dauerhaft die Gründungsurkunde von 1323 derIm Museum ist jetzt dauerhaft die Gründungsurkunde von 1323 der
Dringenberger Stadtrechte ausgestellt.Dringenberger Stadtrechte ausgestellt.Dringenberger Stadtrechte ausgestellt.Dringenberger Stadtrechte ausgestellt.Dringenberger Stadtrechte ausgestellt.

Dringenberg. Es riecht nach frischer
Farbe in den alten Mauern der Burg
Dringenberg. „Das Foyer ist mit denk-
malgerechten Farben und Anstrichen
renoviert worden und in der Dauer-
ausstellung haben wir den Raum der
Geschichte neu konzipert“, erklärt
der Vorsitzende des Heimatvereins
in der Burg Dringenberg, Johannes
Georg. Im Raum der Geschichte wird
jetzt dauerhaft die Urkunde zur Ver-
leihung der Stadtrechte von 1323
ausgestellt. Es handelt sich um eine
originalgetreue Nachbildung des in
Münster aufbewahrten Originals.
Von April bis Oktober haben im letz-
ten Jahr wieder über 4.000 Gäste
die Burg Dringenberg besucht. „Un-
ser Heimatmuseum und die Sonder-

ausstellungen sind auf sehr gute
Resonanz gestoßen und auch in der
Saison 2024 ist die Burg Dringen-
verg wieder einer der attraktivsten
Ausflugsorte der Region“, verspricht
Johannes Georg.
Im letzten Jahr hatte die Burg Drin-
genberg ihr 700-jähriges Bestehen
gefeiert. 1323 als fürstbischöflicher
Sommersitz fertiggestellt, ist die Burg
Dringenberg eine der wichtigsten
Landesburgen des Hochstifts Pader-
born. Die letzten wesentlichen Um-
bauten erfolgten unter Bischof Rem-
bert von Kerssenbrock um 1550. Man
kann also sagen, dass die Burg in
der heutigen Form fast 475 Jahre alt
ist. Das lockt in jedem Jahr viele
Besucher nach Dringenberg. Hinzu

kommen ein halbes Dutzend wech-
selnde Sonderausstellungen inner-
halb einer Saison.
Saisonstart auf der Burg Dringen-
berg war in diesem Jahr der Kar-
samstag, 30. März. Dann öffnet die
Dauerausstellung im Heimatmuse-
um in der Burg Dringenberg und im
Rittersaal im Obergeschoss präsen-
tiert die Sonderausstellung „Stich
für Stich“ rund zwei Dutzden histori-
sche Nähmaschinen aus der Zeit vom
Ende des 19. bis Mitte des 20. Jahr-
hunderts. „Die Exponate stammen
zum größten Teil aus unserer eige-
nen über die Jahre aufgebauten
Sammlung sowie einigen Exempla-
ren aus Privatbesitz“, erläutert der
Heimatvereinsvorsitzende.

Ältestes Ausstellungsstück ist eine
Nähmaschine der Firma Adam Opel
aus dem Jahr 1892. Über 130 Jahre
alt und immer noch funktionstüch-
tig. Heimatgeschichtlich besonders
bedeutsam ist eine Singer-Nähma-
schine von 1956. Sie hat dem 2012
gestorbenen Schneidermeister
Wigbert Niewels gehört. Er war
der letzte selbstständige Schnei-
der in Dringenberg.
Die Nähmaschine hat seit ihrer Er-
findung Mitte des 19. Jahrhunderts
das Schneiderhandwerk revolutio-
niert. 400 Jahre zuvor hat Johan-
nes Gutenberg mit der Erfindung
des Buchdrucks das gesamte
Schrifttum revolutioniert. „Die
Magie des Johannes Gutenberg“
heißt die Ausstellung des Hamel-
ner Buchdruck- und Installations-
künstlers Hans Witte, die in Koo-
peration mit dem Kunstverein ArtD
zeitgleich im Galeriesaal der Burg
zu sehen ist. Beide Ausstellungen
können bis zum 20. Mai besucht
werden. Der Eintritt ist frei.
Mit der Öffnung der Burg beginnt
auch die Ausstellungssaison im
Historischen Rathaus Dringen-
berg. In dem historischen Fach-
werkgebäude von 1540 zeigen
Cornelia Appel, Ingrid Brödling,
Erika Kohls, Angelika Haneball
und Martina Weskamp-Dittmann
vom Künstlerinnenteam Art-Dri-
burg die Ausstellung „Natur und
Struktur“. Die offizielle Eöffnung
der beiden Kunstausstellungen ist
am Sonntag, 14. April um 11.30
Uhr in der Burg und um 12.30 Uhr
im Historischen Rathaus.
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Kulturlandpartner

12 Cent pro Flasche für Erhalt  

 + Pflege der Streuobstwiesen 
halt

sen 

Probieren
 

Sie!

Direktsaft 100%
aus alten Apfelsorten  
von Streuobstwiesen  
aus dem Kreis Höxter

Kulturlananddppapaad rtrtntntnnnrr eerereeWir unterstützen den Streuobst- 
wiesenerhalt im Kreis Höxter.

• regional
• Erhalt alter Streuobstwiesen

• Förderung nachhaltiger Nutzung
 • ohne Zusatzstoffe

Heimatapfel geht in die dritte Runde
Limitierte Edition Apfelsaft

Bald erfreuen die Streuobstwiesen wieder mit voller Blüte - für eineBald erfreuen die Streuobstwiesen wieder mit voller Blüte - für eineBald erfreuen die Streuobstwiesen wieder mit voller Blüte - für eineBald erfreuen die Streuobstwiesen wieder mit voller Blüte - für eineBald erfreuen die Streuobstwiesen wieder mit voller Blüte - für eine
hoffentlich gute Ernte in in diesem Jahr!hoffentlich gute Ernte in in diesem Jahr!hoffentlich gute Ernte in in diesem Jahr!hoffentlich gute Ernte in in diesem Jahr!hoffentlich gute Ernte in in diesem Jahr!

Das Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-ProjektDas Streuobstwiesen-Projekt
Heimatapfel geht in die dritteHeimatapfel geht in die dritteHeimatapfel geht in die dritteHeimatapfel geht in die dritteHeimatapfel geht in die dritte
Runde. Nach dem Erfolg inRunde. Nach dem Erfolg inRunde. Nach dem Erfolg inRunde. Nach dem Erfolg inRunde. Nach dem Erfolg in
2022 und 2023 ist aus der Ern-2022 und 2023 ist aus der Ern-2022 und 2023 ist aus der Ern-2022 und 2023 ist aus der Ern-2022 und 2023 ist aus der Ern-
te 2023 wieder ein purer te 2023 wieder ein purer te 2023 wieder ein purer te 2023 wieder ein purer te 2023 wieder ein purer Ap-Ap-Ap-Ap-Ap-
felsaft in limitierter felsaft in limitierter felsaft in limitierter felsaft in limitierter felsaft in limitierter AbfüllungAbfüllungAbfüllungAbfüllungAbfüllung
auf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekauf den Markt gekommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     An-An-An-An-An-
teilige Einnahmen aus dem teilige Einnahmen aus dem teilige Einnahmen aus dem teilige Einnahmen aus dem teilige Einnahmen aus dem VVVVVererererer-----
kauf unterstützen als Pflege-kauf unterstützen als Pflege-kauf unterstützen als Pflege-kauf unterstützen als Pflege-kauf unterstützen als Pflege-
Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die Obolus den Erhalt und die An-An-An-An-An-
pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-pflanzung neuer Bäume im ge-
samten Kulturland Kreis Höx-samten Kulturland Kreis Höx-samten Kulturland Kreis Höx-samten Kulturland Kreis Höx-samten Kulturland Kreis Höx-
terterterterter.....

(sie) „Auf vielfachen Wunsch ha-
ben wir wieder einen naturtrü-
ben Streuobst-Apfelsaft in der
0,7 L Flasche angeboten“, freut
sich Heribert Gensicki von der
Streuobstinitiative über die
rege Nachfrage. Der REWE Kauf-
mann Jörg Kanne vom Stein-
heimer Markt am Lipper Tor
hatte die Resonanz der Kunden
an die Streuobstinitiative wei-
tergegeben und zur erneuten
Abfüllung des Produktes ange-
regt. „Wir freuen uns sehr, dass
wir als REWE Kaufleute dieses
sinnvolle Heimatprojekt unter-
stützen dürfen und den Wunsch
unserer Kunden nach mehr Re-
gionalität erfüllen können.“ Mit
5.000 Flaschen ist seit Februar
die limitierte Sonderedition in
die REWE Märkte Kanne und
Remmert-Bobe in Steinheim,
Wakup in Nieheim und Rößling
in Scherfede zu erhalten.

Mit einer Ernte von 35 Tonnen
war das Streuobstjahr 2023 im
Kreis Höxter zwar nicht so über-
ragend wie 2022, aber im Ge-
schmack ist auch dieser Jahr-
gang wieder mit der richtigen
Mischung aus Süße und Säure
überzeugend. In puncto Ernte-

beteiligung ist die Initiative
auch sehr zufrieden: „Wir ha-
ben wieder aus dem gesamten
Kreis Höxter Obstlieferungen
entgegengenommen. Die Sam-
melstellen in Scherfede, Otten-
hausen und Bellersen haben
sehr gut funktioniert“, berich-
tet Stephan Lücking über die
rege Teilnahme aus der Bevöl-
kerung. „Das Projekt Heimat-
apfel hat es sich zur Aufgabe
gemacht, für bislang ungenutz-
tes Streuobst wirtschaftlich at-
traktive Vertriebswege anzu-
bieten, um den Erhalt und die
Nachpflanzung von den für das
Kulturland Kreis Höxter so
wichtigen Beständen zu si-
chern“ erinnert Heiko Bödde-
ker von der Regionalmarke Kul-
turland GfW Kreis Höxter) an
den Grundgedanken des Pro-
jektes. Und weiter: „Mit den
Produkten in den letzten Jah-
ren haben wir ein Gefühl für
die Akzeptanz und Resonanz
entwickelt. Wir wollen aber
noch mehr erreichen und die
Produktpalette nach und nach

breiter aufstellen, um die Pfle-
gearbeiten dauerhaft zu si-
chern.“ Vom Apfelsaft gehen
zum Beispiel volle 12 Cent pro
Flasche ohne Umwege in die
Obstbestände. Auch die BeSte-
Stadtwerke haben diesen wich-
tigen Beitrag zum Kulturland-
schaftserhalt erkannt und un-
terstützen das Gesamtprojekt
seit 2022 besonders aktiv.

Unter fachkundiger Anleitung
der Obstwiesenberaterinnen
und -Berater können durch den
Pflege-Obolus und die zusätzli-
che Unterstützung zahlreiche
Pflege- und Nachpflanzaktionen
durchgeführt werden. Aktuell
laufen dazu verschiedene Pfle-
gemaßnahmen in Nieheim,
Steinheim, Höxter und in der
Warburger Börde. Hilfreich sind
neben der finanziellen Unter-
stützung der BeSte-Stadtwer-
ke auch Förderprogramme des
Landes zur Obstbaumpflege, die
konsequent genutzt werden, so
Stephan Lücking von der Stif-
tung.
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Pflegefall - was nun?
Frühzeitig Beratungsanspruch nutzen
Es ist ein typischer Fall: Die alt
gewordene Mutter wird nach ei-
nem Sturz pflegebedürftig aus
dem Krankenhaus entlassen.
Vorher kam sie noch irgendwie
alleine zurecht - nun aber pras-

seln auf Angehörige viele Dinge
gleichzeitig ein. Zwar ist der Sozi-
aldienst im Krankenhaus einge-
schaltet und ein Pflegegrad bean-
tragt, aber wie soll es nach der
Reha zu Hause weitergehen? Wie

kann die Pflege organisiert wer-
den? Wo findet man kompetente
Ansprechpartner:innen? Welche
Leistungen stehen einem zu? Das
Gute: Nicht jede:r muss neu an-
fangen zu suchen. Es gibt Pflege-

beratungsstellen als erste Anlauf-
stelle. Über den Pflegewegweiser
der Verbraucherzentrale NRW fin-
den Pflegebedürftige und ihre An-
gehörigen die passenden Bera-
tungsangebote in ihrer Nähe - im
Netz oder über die kostenlose
Hotline.
• WWWWWer hat er hat er hat er hat er hat Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-

beratung?beratung?beratung?beratung?beratung?
Alle Menschen, die gesetzlich
kranken- und pflegeversichert
sind, haben einen Anspruch
auf eine kostenfreie, neutrale
und individuelle Pflegebera-
tung. Und zwar nicht erst,
wenn jemand schon in einen
Pflegegrad eingestuft wurde,
sondern sobald Pflegebedürf-
tige die Pflegekasse kontak-
tieren, weil sie einen Pflege-
grad beantragen möchten und
erkennbar ein Hilfe- und Be-
ratungsbedarf besteht. Auch
Angehörige oder ehrenamtlich
Pflegende können die Bera-
tung nutzen. Voraussetzung
hierfür ist jedoch die Zustim-
mung der oder des Pflegebe-
dürftigen. Auf Wunsch kann die
Beratung auch telefonisch
oder zu Hause stattfinden.

• Warum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung soWarum ist die Beratung so
wichtig?wichtig?wichtig?wichtig?wichtig?
Für Betroffene ist es schwer,
den Durchblick in der Pflege-
versicherung zu behalten.
Welche Leistungen sind bei
welchem Pflegegrad möglich?
Was wird wo beantragt? Eine
Pflegeberatung bietet eine
individuelle Analyse für jede
persönliche Situation, damit
Betroffene genau die Hilfen
erhalten, die sie benötigen.
Tatsächlich lassen sich viele
Pflegebedürftige Leistungen
aus Unkenntnis entgehen
oder beantragen erst dann
einen Pflegegrad, wenn sie
allein gar nicht mehr zurecht-
kommen. Dabei gibt es schon
für Menschen mit kleinen Ein-
schränkungen im Alltag Gel-
der aus der Pflegekasse (den
sogenannten Entlastungsbe-
trag). Auch pflegende Ange-
hörige können sich über Un-
terstützung und Entlastungs-
möglichkeiten informieren.
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Pflegecafé für pflegende
Angehörige in Brakel
Am Mittwoch, 17. April, von 15
bis 17 Uhr, sind pflegende Ange-
hörige herzlich zum Pflegecafé in
das Café Krome (Nebenraum) in
Brakel eingeladen. Hier können
sie in angenehmer Atmosphäre bei
Kaffee und Kuchen über ihre Le-
benssituation sprechen, Informa-
tionen austauschen und sich ge-
genseitig Anregungen geben, wie
es gelingen kann, die eigenen
Bedürfnisse nicht aus dem Blick
zu verlieren. Das Pflegecafé wird
vom Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe (KoPS) Höxter organisiert und
von einer Mitarbeiterin begleitet.
Interessierte pflegende Angehö-
rige melden sich bitte bis eine
Woche vor der jeweiligen Veran-
staltung beim Kontaktbüro Pfle-

geselbsthilfe telefonisch unter
05271 96 69 875
oder per E-Mail unter
pflegeselbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org an.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Das Kontaktbüro Pflegeselbsthil-
fe des PARITÄTISCHEN informiert
über bestehende Selbsthilfegrup-
pen für pflegende Angehörige,
begleitet und unterstützt beste-
hende Gruppen und hilft bei Grün-
dung und Aufbau neuer Selbsthil-
fegruppen. Die Einrichtung wird
gefördert durch das Ministerium
für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les des Landes NRW, der Landes-
verbände der Pflegekassen und
des Verbandes der Privaten Kran-
kenversicherung.

• Worauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten BetroffeneWorauf sollten Betroffene
achten?achten?achten?achten?achten?
Bei der Pflegeberatung soll-
ten alle Leistungen der Pfle-
gekasse berücksichtigt wer-
den, ebenso andere Mög-
lichkeiten zur Organisation
der Pflege. Schwerpunkt ist
die Einschätzung des per-
sönlichen Bedarfs. Die Be-
ratungskraft erstellt einen
individuellen Versorgungs-
plan, den der oder die Pfle-

gebedürftige oder die An-
gehörigen erhalten. Mög-
lich ist ein Netzwerk aus
Pflegediensten, Tagesbe-
treuung, Selbsthilfegrup-
pen, Anbietern von Unter-
stützungsleistungen im All-
tag sowie Familie und Eh-
renamtlichen.

• WWWWWelche elche elche elche elche Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?Anlaufstellen gibt es?
Es gibt verschiedene Anbie-
ter: Pflegekassen, Pflegestütz-
punkte, Wohlfahrtsverbände
und die Kommunen beraten
zu Pflegethemen. Privatversi-
cherte können sich an die
Compass Private Pflegebera-
tung wenden. In Nordrhein-
Westfalen bieten mehr als
500 Beratungsstellen Hilfe an.
Der Pflegewegweiser NRW

bietet Orientierung und hilft
bei Fragen nach der passen-
den Anlaufstelle vor Ort.

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr unter:
www.pflegewegweiser-nrw.de
Der Pflegewegweiser NRW bietet
eine kostenlose Hotline (Tel.: 0800

- 40 40 044, montags, dienstags,
mittwochs, freitags von 9-12 Uhr
und donnerstags von 14-17 Uhr)
und die größte landesweite Da-
tenbank zur Suche nach Bera-
tungsangeboten vor Ort.
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Troisdorf)



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 02. April 2024 | Kw 14 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper26

Fünf Künstlerinnen aus dem ArtD stellen aus
„Natur und Struktur“ im Historischen Rathaus Bad Driburg

Verbraucherzentrale:
Neues Format „RECHTnützlich!“ ab April

von links: Erika Kohls, Martina Weskamp-Dittmann, Angelika Haneballvon links: Erika Kohls, Martina Weskamp-Dittmann, Angelika Haneballvon links: Erika Kohls, Martina Weskamp-Dittmann, Angelika Haneballvon links: Erika Kohls, Martina Weskamp-Dittmann, Angelika Haneballvon links: Erika Kohls, Martina Weskamp-Dittmann, Angelika Haneball
und Cornelia Appel mit einer Gemeinschaftsarbeit des Teams. Ingridund Cornelia Appel mit einer Gemeinschaftsarbeit des Teams. Ingridund Cornelia Appel mit einer Gemeinschaftsarbeit des Teams. Ingridund Cornelia Appel mit einer Gemeinschaftsarbeit des Teams. Ingridund Cornelia Appel mit einer Gemeinschaftsarbeit des Teams. Ingrid
Brödling fehlt auf dem Foto.Brödling fehlt auf dem Foto.Brödling fehlt auf dem Foto.Brödling fehlt auf dem Foto.Brödling fehlt auf dem Foto.

Seit dem 30. März zeigt der Kunst-
und Kulturverein ArtD ein Team
von Künstlerinnen aus dem Ver-
ein, das sich zum Ziel gesetzt hat,
Naturerfahrung in Farbe und Form
auszudrücken.
Erika Kohls arbeitet mit intuitiv
aufgetragenen flächigen Farb-
schichten und schafft mit zeich-
nenden Eingriffen Struktur und
neue Harmonie. Mit Assoziatio-
nen an den Klimawandel entsteht
in Acryl und Tusche malerische
Abstraktion.
Martina Weskamp-Dittmann for-
dert durch vielfältig geschichte-
ten Farbauftrag in harmonischen
Kompositionen, die Linien und Flä-
chen in spannungsvolles Verhält-
nis setzen, den Betrachter zu ei-
genen Gedanken auf.
Ingrid Brödling, die seit ihrer
Jugend Landschaften und Men-
schen fotografiert, sucht im
Kontinuum der Bewegung den
richtigen Moment.
Angelika Haneball arbeitet direkt
mit Materialien der Natur. Dem
ökologischen Zusammenhang
entnommen, zieht deren Struktur
den Blick auf sich, fordert die
Kleinteiligkeit den Blick heraus.
Gerade die Vergänglichkeit des

Fragments zeigt die Schönheit des
Ganzen.
Cornelia Appel zeigt in ihrem bild-
nerischen Zugriff den Wandel. Sie
verschafft Siebdrucken von Land-
schaften überzeichnend eine neue
Struktur und stellt dabei Flächi-
ges und Lineares gegeneinander
- Nichts bleibt wie es ist.
ÖffnungÖffnungÖffnungÖffnungÖffnung
Die Ausstellung im Historischen
Rathaus Dringenberg ist von Os-
tersamstag an bis zum 20. Mai zu
sehen und ist samstags von 14 bis
17 Uhr und an Sonn- und Feierta-
gen von 14 bis 17.30 Uhr geöff-
net. Der Eintritt ist frei. Informati-
on auch über die Homepage
artdriburg.com.
WichtigWichtigWichtigWichtigWichtig
Die Einführungsveranstaltung
findet wegen des Osterwochen-
endes erst am Sonntag, 14. April
um 12.30 Uhr statt. Parallel
stellt in der Burg Dringenberg
Hans Witte Druckkunst und In-
stallation unter dem Titel „Die
Magie des Johannes Guten-
berg“ aus. Die Vernissage zu
dieser Ausstellung mit einem
Vortrag von Dr. Alfter, Hameln,
findet am gleichen Tag um 11.30
Uhr statt.

Unter dem Titel „RECHTnütz-
lich!“ bekommen Ratsuchende
aus dem Kreis Höxter das nächs-
te Mal am 2. April von 14 bis 16
Uhr die Möglichkeit zu einem
Videogespräch über Zoom. Ne-
ben allen Fragen rund um das
Verbraucherrecht geht es darin
diesmal auch um die Selbsthil-
fetools der Verbraucherzentra-
le: Welche gibt es? Wo finde ich
sie und wie funktionieren sie?
Mit der Eingabe der Meeting-
ID: 882 5274 8600 und dem
Kenncode: 372637 ist die Teil-
nahme über Zoom möglich. Auf
der Internetseite
www.verbraucherzentrale.nrw/
hoexter finden Interessierte die
gesamten Einwahldaten unter

„RECHTnützlich!“. Über den „War-
teraum“ in der Videokonferenz,
vergleichbar mit einem Wartezim-
mer, können Ratsuchende
nacheinander ihr Anliegen einzeln
vortragen.
Die nächsten Termine:
Dienstag, 2. April, 14 bis 16 Uhr
Dienstag, 7. Mai, 14 bis 16 Uhr
Dienstag, 4. Juni, 14 bis 16 Uhr
Ab April werden die Online-Ter-
mine zudem um Vor-Ort-Termine
ergänzt:
Donnerstag, 11. April, 14 bis 16
Uhr: Bad Driburg, Rathaus
Freitag, 3. Mai, 10 bis 12 Uhr:
Brakel, Rathaus
Dienstag, 7. Mai, 14 bis 16 Uhr:
Marienmünster, Rathaus
Mittwoch, 8. Mai, 10 bis 12 Uhr:

Borgentreich, Rathaus
Donnerstag, 13. Juni,
14 bis 16 Uhr: Nieheim, Rathaus
Eine vorherige Anmeldung zu
den Online- und Vor-Ort-Termi-

nen ist jeweils nicht erforder-
lich. Die Liste wird auf der In-
ternetseite der Verbraucher-
zentrale im Kreis Höxter fort-
laufend aktualisiert.
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Auf die richtigen Möbel kommt es an
Rückenfreundliches Arbeiten im Büro und Homeoffice

Rückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrere
Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich.
Foto: DGM/hülstaFoto: DGM/hülstaFoto: DGM/hülstaFoto: DGM/hülstaFoto: DGM/hülsta

Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist längst
nicht immer körperliche
Schwerstarbeit, sondern häufig
eine falsche Körperhaltung gera-
de beim Sitzen im Büro oder Ho-
meoffice. „Büromöbel, die auf
Qualität und die Einhaltung ergo-
nomischer Anforderungen geprüft
sind, helfen dabei, konzentriert
zu bleiben und Rückenproblemen
vorzubeugen“, sagt Jochen Win-
ning, Geschäftsführer der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel
(DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern

der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-
dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-

freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf dem
Boden stehen. Der Winkel zwi-
schen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition
zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-
wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-

traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen
Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit
dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.
Der DGM-Geschäftsführer be-
tont, dass ergonomisches Arbei-
ten nicht nur für Erwachsene Be-
deutung hat, sondern ganz
besonders auch für Kinder im
Wachstum, deren Wirbelsäule
sich noch entwickelt und emp-
findlich ist. Entsprechend wich-
tig seien ergonomische Ge-
sichtspunkte auch bei der Aus-
wahl der richtigen Möbel für
Hausaufgaben & Co., so Winning.
Vor dem Möbelkauf sollten die
Kinder selbst ausgiebig Probesit-
zen, um die Ergonomie und den
Sitzkomfort sicherzustellen. Ebenso
sollten Büroarbeitskräfte Mitspra-
cherecht bei der Ausstattung ih-
res (Heim-)Arbeitsplatzes haben
sowie idealerweise ebenfalls die
Möglichkeit eines vorherigen Er-
gonomie-Checks.
DGM/FT
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Der richtige Sonnenschutz für die schöne Jahreszeit

Mit Frühlingsauftakt und nahen-
dem Osterfest beginnt die Vor-
freude auf wärmeres Wetter. Nun
gilt es aber auch, für die heißen
Tage des Sommers in den eige-
nen vier Wänden mit gutem Son-
nenschutz vorzusorgen. Der Ver-
band Fenster und Fassade (VFF)
weiß, wie das geht. 
Am Fenster von innen angebrach-
te Jalousien, Faltstores, Rollos
und Vorhänge sind eine schnelle
Maßnahme, um die Zimmer in
Haus und Wohnung vor sommerli-

chen Temperaturen zu schützen.
„Doch richtig effektiver Sonnen-
schutz beginnt vor dem Fenster,
mit außen angebrachten Vorrich-
tungen. Denn sie lassen die Hitze
gar nicht erst hinter die Scheibe
gelangen“, erklärt VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. Bei der Aus-
wahl für den außen liegenden Son-
nenschutz lassen sich im wesent-
lichen drei technische Lösungen
mit ihren jeweiligen Vorteilen un-
terscheiden: Außenjalousien,
Fenstermarkisen und Rollläden.

Diese Systeme sorgen bei richti-
ger Auswahl für optimalen Son-
nenschutz und sparen viel Ener-
gie. Denn durch sie kann auf Kli-
maanlagen verzichtet oder deren
Einsatz doch zumindest deutlich
verringert werden. „Effektive Be-
schattung mit gutem Sonnen-
schutz kann die Sonneneinstrah-
lung um 95 Prozent minimieren
und verhindert dadurch ein Über-
wärmen der Zimmer“, sagt Fens-
terexperte Lange und erläutert:
„Während der Stromverbrauch
von Sonnenschutz minimal ist und
sich im Bereich weniger Kilowatt-
stunden pro Jahr bewegt, hat eine
Klimaanlage je nach Betriebsin-
tensität erheblichen Strombedarf
mit den einhergehenden Kosten.“
Sonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichtenSonnenschutz am Bedarf ausrichten
Grundsätzlich gilt: Je nach Lage
der Zimmer und deren Nutzung
kann es sich anbieten, auf unter-
schiedliche Sonnenschutz-Lösun-
gen zu setzen. Für die Schlafräu-
me bieten sich z.B. außen liegen-
de Rollläden mit ihrem starken
Verdunkelungsschutz oder Außen-
jalousien mit Abdunkelungslamel-
len an. Beide können unsichtbar
in die Fassade integriert oder auch
als optisches Highlight in Szene
gesetzt werden. Im Winter beu-
gen robuste Rollläden besonders
effektiv Wärmeverlusten vor, wenn
dieser vollständig heruntergefah-
ren ist. Eine weitere attraktive

Möglichkeit ist textiler Sonnen-
schutz mit Fenstermarkisen. Sie
gibt es in einer großen Vielzahl
an Designs, Farben und Ausfüh-
rungen. Großflächige Fronten wer-
den effektiv vor Sonne oder Bli-
cken geschützt, ohne dass auf Sta-
bilität verzichtet werden müsste. 
Wer besonders flexible Lösungen
sucht, entscheidet sich vor allem
für die häufig für die auch als Raff-
stores bekannten Außenjalousien.
Sie lassen sich je nach Sonnen-
stand wenden. So kann man selbst
entscheiden, wie viel Tageslicht
man im Innenraum haben möch-
te.   Bei aufgewendeten Lamellen
ist der Blick nach draußen weiter
problemlos möglich und man kann
sich im Innern an schönen Licht-
effekten freuen.
Bei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handelnBei Hitze rechtzeitig handeln
Doch Vorsicht: In jedem Fall gilt
bei Sommerhitze: Auch wenn die
Sonne nicht direkt auf der Fassa-
de steht, ist es sinnvoll, den Son-
nenschutz möglichst so weit zu
schließen, dass gerade noch ge-
nügend Tageslicht vorhanden ist.
Denn auch diffuse Einstrahlung
heizt den Raum auf und wird
schnell unangenehm. 
Auf die Steuerung kommt es an! Auf die Steuerung kommt es an! Auf die Steuerung kommt es an! Auf die Steuerung kommt es an! Auf die Steuerung kommt es an! 
Ganz wichtig ist es deshalb, den
Sonnenschutz auch konsequent zu
nutzen. Denn was nutzt ein Son-
nenschutz, der bei Sonne nicht au-
tomatisch schließt und wenn sich
das Gebäude aufheizt, weil man
nicht zu Hause ist?  Egal ob Außen-
jalousie, Rollladen oder Markise:
Intelligente Steuerungen des Son-
nenschutzes sind heutzutage prak-
tisch Standard, ganz einfach in-
stallierbar und über automatisch
arbeitende Systeme intuitiv bedi-
enbar. „Statt mühsam einzeln zu
knipsen, kurbeln oder zu schalten,
sorgen clevere Steuerungssysteme
heutzutage ganz automatisch für
Wohlfühlklima und sparen zudem
noch kostbare Energie“, sagt VFF-
Geschäftsführer Lange. Außen lie-
gender Sonnenschutz ist übrigens
nicht nur im Neubau das Mittel
der Wahl, sondern kann auch gut
nachgerüstet werden, auch im
Zuge eines Fenstertausches. Bei
der Planung sollten andere wichti-
ge Komponenten wie Insekten-
schutz und die Absturzsicherung
nicht vergessen werden. (VFF)
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Die wichtigsten Änderungen 2024
bei Steuern und Finanzen

Ein neues Jahr bringt meist Verän-
derungen mit sich. Dazu zählen die
gesetzlichen Überarbeitungen, die
sich im täglichen Leben auf die fi-
nanzielle Situation auswirken. Im
Einkommensteuerbereich und bei
der Familienförderung kommt es in-
flationsbedingt zu positiven Anpas-
sungen. Im Gegenzug wird aufgrund
des angespannten Bundeshaus-
halts und zur Erreichung der Klima-
schutzziele das Leben für die Ver-
braucher aufgrund von Steueran-
hebungen teurer. Die Lohnsteuer-
hilfe Bayern gibt einen Überblick
über die Änderungen, die sich am
meisten auf das Budget der Haus-
halte in Deutschland auswirken.

SenkungenSenkungenSenkungenSenkungenSenkungen
beim Einkommensteuertarifbeim Einkommensteuertarifbeim Einkommensteuertarifbeim Einkommensteuertarifbeim Einkommensteuertarif
Nach dem Inflationsausgleichgesetz
von 2022 stieg der steuerliche
Grundfreibetrag von 10.908 auf
11.604 Euro pro Person an. Erst ab
dieser Einkommenshöhe werden
Steuern fällig. Verheiratete profi-
tieren vom doppelten Grundfreibe-
trag von derzeit 23.208 Euro, unab-
hängig davon, ob beide Ehegatten
berufstätig sind. Die Freigrenze für
den Soli steigt auf 18.130 Euro. Er
wird erst ab einer Einkommensteu-
erlast in dieser Höhe für Besserver-
diener fällig. Die Bundesregierung
ist derzeit im Gespräch, den Grund-

freibetrag auf 11.784 Euro rückwir-
kend zum 1. Januar 2024 nochmal
anzuheben. Hierzu ist aber vieles
unklar und die Regierung wird über-
legen müssen, wie das finanziert
werden kann.

Neue FörderbeitragshöhenNeue FörderbeitragshöhenNeue FörderbeitragshöhenNeue FörderbeitragshöhenNeue Förderbeitragshöhen
für Familienfür Familienfür Familienfür Familienfür Familien
Der Kinderfreibetrag wurde für das
Jahr 2024 von 6.024 auf 6.384 Euro
pro Kind für beide Elternteile zu-
sammen angehoben. Aufgrund der
hohen Inflation und der Anhebung
des Bürgergelds fällt das Plus grö-
ßer aus. Getrennte Eltern erhalten
jeweils den halben Kinderfreibe-
trag in Höhe von 3.192 Euro.
Darüber hinaus gibt es noch einen
Freibetrag für den Betreuungs- und
Erziehungs- oder Ausbildungsbe-
darf eines Kindes in Höhe von 2.928
Euro, bzw. 1.464 Euro je Elternteil,
der unverändert bleibt. Als zusätz-
liche finanzielle Unterstützung für
Eltern mit geringem Einkommen
gibt es noch eine Erhöhung des
Kinderzuschlags. Dieser beträgt ab
diesem Jahr 292 Euro monatlich je
Kind, was ein monatliches Plus von
42 Euro im Vergleich zum Vorjahr
ergibt.

Änderungen beim ElterngeldÄnderungen beim ElterngeldÄnderungen beim ElterngeldÄnderungen beim ElterngeldÄnderungen beim Elterngeld
Für Eltern, deren Kinder nach dem
1. April 2024 auf die Welt kommen,

wird die Einkommensgrenze, die den
Anspruch auf Elterngeld begründet,
von 300.000 Euro auf 200.000 Euro
zu versteuerndes gesenkt. Für Al-
leinerziehende folgt eine Senkung
der Elterngeldgrenze auf 150.000
Euro ab April dieses Jahres. Eltern
mit sehr hohen Einkünften werden
also nicht mit Elterngeld unterstützt.
Zudem werden die Partnermonate
neu geregelt. Eine Aufstockung von
zwölf auf vierzehn Monate Eltern-
zeit ist zwar nach wie vor möglich,
aber die gemeinsame Elternzeit bei-
der Elternteile wird auf einen Mo-
nat reduziert. Das bedeutet, dass
sich die Eltern die Kindesbetreu-
ung ab jetzt mehr aufteilen und
getrennt wahrnehmen müssen.     

GestiegeneGestiegeneGestiegeneGestiegeneGestiegene
BeitragsbemessungsgrenzenBeitragsbemessungsgrenzenBeitragsbemessungsgrenzenBeitragsbemessungsgrenzenBeitragsbemessungsgrenzen
Für sozialversicherungspflichtige
Angestellte sind die Beitragsbe-
messungsgrenzen bei der gesetzli-
chen Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung angehoben worden. Bei-
träge werden in Westdeutschland
nun bis zu einem Monatsgehalt von
7.550 Euro und in Ostdeutschland
bis 7.450 Euro pro Monat fällig. So-
mit erhöhen sich die Sozialabga-
ben für Besserverdiener. Der Bei-
tragssatz bleibt aber mit 18,6 Pro-
zent konstant.
Bei der gesetzlichen Kranken- und

Pflegeversicherung liegt die neue
Beitragsbemessungsgrenze seit 1.
Januar bundeseinheitlich bei 5.175
Euro. Die Pflicht, sich gesetzlich
krankenzuversichern, hört jetzt bei
einem Jahreseinkommen von
69.300 Euro auf. Bei einem höheren
Jahreseinkommen steht es frei, sich
privat krankenzuversichern.      

Steigende LebenshaltungskostenSteigende LebenshaltungskostenSteigende LebenshaltungskostenSteigende LebenshaltungskostenSteigende Lebenshaltungskosten
in 2024in 2024in 2024in 2024in 2024
Seit 1. Januar sind Restaurantbe-
suche teurer, denn in der Gastro-
nomie gilt wieder eine Mehrwert-
steuer von 19 Prozent. Der redu-
zierte Mehrwertsteuersatz von
sieben Prozent auf Speisen, der
seit der Corona-Pandemie griff,
wurde aufgehoben. Gastronomen
und Verbraucher befürchten infol-
ge der Verteuerungen einen Rück-
gang des Außerhauskonsums, der
Lokalschließungen nach sich zie-
hen könnte.
Weiterhin ist der CO2-Preis von 30
auf 45 Euro je Tonne ausgestoße-
nen Kohlendioxids erhöht worden.
Das verteuert nicht nur Diesel und
Benzin beim Tanken direkt, son-
dern auch die Heizkosten für Gas-
und Ölheizungen erheblich. Auch
beim Strompreis muss dadurch mit
höheren Netzentgelten gerechnet
werden. Zusätzlich ist mit Ende
Dezember 2023 die Preisbremse
für Strom, Gas und Fernwärme vor-
zeitig gestrichen worden. Wohnen
und Fahrten zur Arbeit belasten
das Haushaltsbudget somit deut-
lich stärker. Dazu kommt, dass
Urlaubsreisen mit dem Flugzeug
neben den gestiegenen Kerosin-
kostenaufgrund der Ticketsteuer,
die ab Mai um circa 19 Prozent
ansteigt, teurer werden. 
Neben den erhöhten Spritkosten
greift ab Juli eine Mautpflicht für
Kleintransporter mit mehr als 3,5
Tonnen. Seit 1. Dezember 2023
müssen Lastwägen auf deutschen
Fernstraßen 200 Euro je Tonne
freigesetzten Kohlendioxids als
Aufschlag zur Maut entrichten.
Die gestiegenen Transportkosten
werden sich mit hoher Wahr-
scheinlichkeit auf Lebensmittel
und andere Konsumgüter auswir-
ken und diese ebenfalls verteu-
ern. (Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 16. 16. 16. 16. 16.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr08.04.2024 um 10 Uhr
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Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
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Computer auf vier Rädern
Software macht das Autofahren sicherer, komfortabler und individueller
Digitale Technik ist mit ihren viel-
fältigen Vorteilen aus dem Alltag
nicht mehr wegzudenken. Auch Au-
tos entwickeln sich immer mehr zum
Computer auf vier Rädern. Touch-
displays im XL-Format bieten Info-
tainment und eine einfache Bedie-
nung, Assistenzsysteme machen
das Fahren sicherer und komfor-
tabler. Möglich wird dies dank star-
ker Rechenleistung im Fahrzeug,
speziell entwickelter Software und
der zunehmenden Vernetzung vom
Fahrzeug bis zur Cloud. Die Fach-
welt spricht von „Software-definier-
ten Fahrzeugen“.
Mit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr KomfortMit Software zu mehr Komfort
und Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeitund Nachhaltigkeit
Autos entwickeln sich zu digita-
len Plattformen, die sich laufend
aktualisieren lassen. Wichtiger als
Exterieur und Leistung ist gerade

für jüngere Menschen, dass das
Fahrzeug nützliche Funktionen
aus Unterhaltung, Komfort und
Vernetzung mit der Online-Welt
ermöglicht „Software ist der
Schlüssel, um Komfort und Nach-
haltigkeit zu steigern“, erklärt
Bosch-Geschäftsführer Dr. Markus
Heyn. Ein Beispiel dafür: Statt in
der Innenstadt lange und müh-
sam nach einer Parkgelegenheit
zu suchen, kann das Software-de-
finierte Automobil von morgen den
nächsten freien Platz identifizie-
ren und ansteuern. Mehr Komfort
ermöglicht die entsprechende
Software auch für Elektrofahrzeu-
ge - etwa indem die Ladestation
beim Anfahren selbsttätig ge-
bucht oder das Fahrzeug beim
Parken automatisch geladen
wird. Vernetzte Kartenservices

können das Autofahren sicherer
machen, indem sie auf Basis von
Echtzeit-Informationen rechtzei-
tig vor Risiken wie Aquaplaning
oder Eis warnen. Seit fast 40 Jah-
ren entwickelt Bosch automobi-
le Software im eigenen Haus und
bringt jedes Jahr mehr als 200
Millionen Steuergeräte in Fahr-
zeuge weltweit.
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Die Integration des Autos in die
digitale Welt bedeutet zudem,
dass sich die Software und damit
die Anwendungen stets weiter-
entwickeln. So ist das Fahrzeug
im besten Zustand, wenn es aus-
geliefert wird. In Zukunft führen
Updates zu laufenden Optimie-
rungen - ähnlich wie man es vom
Smartphone kennt. Dadurch bleibt

das Auto, für das man viel Geld
ausgegeben hat, länger auf dem
aktuellen Stand der Technik.
Ebenso können nach dem Kauf
Funktionen hinzugebucht werden.
Neben den vielfältigen Infotain-
ment-Angeboten, die leistungs-
starke Fahrzeugrechner heute er-
möglichen, steht vor allem die Si-
cherheit im Fokus. Lenk- und
Bremsassistenten gehören in
Neuwagen bereits zum Standard.
Die Umfeldwahrnehmung kann
ebenfalls dazu beitragen, so man-
chen Unfall zu verhindern. Die
Weiterentwicklung der Assistenz-
systeme führt perspektivisch zum
automatisierten Fahren - auch das
ist eine Technikzukunft, die ohne
leistungsstarke Software und
Hardware nicht möglich wäre.
(DJD)


